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Aus parlamentarischen Kreisen schreibt man
uns : Von einem so hervorragend begabten und
arbeitsfähigen Mann , wie es Staatssekretär von
Kühlmann selbst nach dem Urteil seiner Gegner
ist , soll man nicht ein schlechtes Frühstück und eine
Vormittagssitzung im Haushallsausschutz als
Grund angeben für eine unangenehm empfundene
Rede. Auch daß er aus dem Stegreif gesprochen
hat , ist kein Verbrechen. Die Verlesung von Re¬
den ist ja im Parlament an sich geschäftsordnungs¬
mäßig verpönt . Stegreifreden sind meist inhalls¬
reicher und vor allen Dingen wahrheitsgemäßer
wie sorgfältig disponierte , korrigierte, abgeglättete
Vorträge nach dem Schreibmaschinenkonzept. Da¬
bei kann die Frage offen gelassen bleiben, ob Herr
v. Kühlmann vorher über die Tendenz seiner Rede
die pflichtgemäße Fühlung mit dem Herrn Reichs¬
kanzler und den militärischen Stellen genommen
hat . Das letztere wäre unbedingtes Erfordernis
gewesen. Was aber an Kühlmanns Rede getadelt
werden muß, das ist, daß er sie zu einer Zeit ge¬
halten hat , wo solche Rede nicht gehalten werden
durfte und sollte. Es muß der Regierung und
dem Reichstag glsichsrzeit ernsthast gesagt werden.
Laß in diesem Augenblick Reden über Friedens¬
möglichkeiten und Kriegsaussichten vom deutschen
Standpunkt unangebracht sind. Die Gegner
Deutschlands haben mit HohnlachenunserFriedens-
angebot abgewiesen, sie haben dis gleiche Verach¬
tung gehabt vor den Beschlüßen de » Reichstags
(Friedensresolution ) und vor dem Programm der
Reichsleitung, wie es in der deutschen Antwort
auf die Papstnote niedergelegt ist. Der Uebermut
unserer Feinde hat uns zu diesem vierten Kriegs¬
fall mit den allerfurchtbarsten Anstrengungen
und Opfer gezwungen und jetzt , wo unsere tapfe¬
ren Heere an der Westfront unter Hindenburgs
Leitung die militärische Entscheidung vorbereiten
und durchführen, sollten wir im Lande nicht mit
unnötigen politischen Diskussionen eine falsche
Stimmung erzeugen. Das hätte auch Staatssekre¬
tär v. Kühlmann beachten müssen. Was in diesem
Augenblickgesagt werden kann und zu sagen war,
dafür hat der Reichskanzler in seinen kurzen tref¬
fenden Ausführungen die Richtlinien gegeben.

Immerhin muß man annehmen , daß Kühl»
»kann einen bestimmten Grund gehabt hat so zu
reden, wie er eben redete. Es sei hier erinnert an
den rätselhaften Artikel in der „Kreuzztg.

" über
dis Friedensoffensive, der in gewissenPunkten die
gleiche Tendenz zeigte wie die Rede Kühlmaims.
In dem genannten Artikel wurde u. a. dargelegt,
daß jetzt gerade die Zell sei , vom Frieden und von
Friedensforderungen zu reden , denn die militäri¬
schen Erfolge würden die Wirkungen verstärken.
„Wer nur das Schwert sprechen lassen will, sieht
das Ausmaß dieses Krieges zu klein und hat kein
Verständnis für seine politischen Forderungen .

"'

Mit anderen Worten sagte Kühlmann ziemlich das
gleiche . An anderer Stelle des Artikels der Kreuz-
Ztg . heißt es: „Unser eigener Vorteil verbietet uns,
andere Forderungen zu stellen, als die Sicherung
unserer Lebensinteressen und die glatte Beseiti¬
gung der Kriegsschädenzu verlangen . Wir kön¬
nen nach dem Kriege nicht allein leben, denn unser
Tätigkeitsfeld ist die Welt und daher wollen wir
eine Verständigung, die unseren Forderungen ge¬
recht wird .

" Im weiteren war in dem Artikel der
Kreuzztg. die Rede davon, daß das Friedensbe¬
dürfnis international geworden sei und daß jetzt
einer der günstigsten Augenblicke gekommen sei,
„mit einem kühlen aber scharfen Kampf für den
Frieden uns alle Vorteile der Vorhand zu
sichern ." Wenn solche Gedanken in einem Organ
veröffentlicht werden , das nicht in Verdacht kom¬
men kann, in Friedensduselei zu machen, so kann
man auch Herrn v. Kühlmagn zum mindesten mil¬
dernde Umstände zubilligen, wenn er die gleichen
Fragen in seiner Rede anschnitt. Aber zweck¬
mäßig und Nug war es deshalb doch nicht , das
muß offen ausgesprochen werden.

Die wichtig steFrage aber für unser inner¬
politisches Leben ist, ob diesem Zwischenfall eins
Bedeutung zuzumessen ist, welche mit unerbitt-
Lcher Konsequenz den Abgang Kühlmmms ver¬

langt . Der Reichstag ist zwar unerbittlich gegen¬
über Staatsmännern » die sich einmal verhauen
haben, aber ob das richtig ist , könnte man billig
anzweifeln. Ein Massenverschleiß an tüchtigen
brauchbaren Staatsmännern können wir uns im
Kriege nicht leistem In diesem Augenblick wäre
der Wechsel im Auswärtigen Amt erst recht ver¬
hängnisvoll und zwar deshalb, weil er die ganze
leidige Frage um die Friedensresolutton des
Reichstags und das Kriegszielprogramm der Re¬
gierung erneut aufrollt . So , wie di« Dinge lie¬
gen, kann heute in Deutschland eine Regierung
sich nur stutzen auf diejenige Mehrheitsgruppe im
Parlament , welche die Friedensresolution beschlos¬
sen hat und das Kriegszielprogramm der deutschen
Antwort auf die Papstnote akzeptiert hat . Eine
anders geartete Regierung muß auch eine anders
geartete Mehrheit haben.

Unbeschadet aber des Standpunkts , den man
zu diesen Fragen einnimmt , ob man Gegner oder
Freund der damaligen Vorgänge ist : EinWe ch-
sel des Sy st ems kl diesem Augenblickesollte
unter allen Umständen verhindert werden . Es ist
ein unmöglicher Zustand , daß , während Hinden-
burg und seine Armeen zum kräftigsten Schlag
gegen unsere Feinde ausholen » wir im Lande
solche politischen Krisen heraufbeschwören. Wir
würden damit nicht nur im eigenen Volke und in
der Armee eine berechtigte Mißstimmung erzeu¬
gen, sondern auch einem gewissen Streben unse¬
rer Feinde in die Hände arbeiten . Dieses Streben
geht dahin , mit fingierten Friedensreden , wie sie
englische , französische und amerikanische Staats¬
männer halten , die Einigkett und Geschlossenheit
des deutschen Volkes zu zermürben und die
Kampfkraft der Armeen zu schwächen . Wenn un¬
sere Offensive im Westen ihr Ziel erreicht hat und
das Resultat erkennbar vorliegt , erst dann ist
für uns die Zeit gekommen, urts über die Fne-
densmöglichkeitenzu unterhalten.

Aus diesen Gründen wäre es dringend zu wün¬
schen,. daß weder der Reichskanzler noch Herr von
Kühlmann sich durch die Proteste der Baterlands-
parteigruppe in dem Bestreben beirren ließen,
das Land vor einer inneren Krise zu bewahren,
zumal die Frage der NachfolgerschaftHerrn von
Kühlmanns so schwierig liegt. — In einem Teil
der Berliner Presse werden schon Vorschläge für
seinen Nachfolger gemacht. Der Lokalanzeiger
gibt einen sehr deutlichenWink aus einen Uebersee-
kaufmann (Ballin ?), der kein Diplomat und kein
Beamter sei , aber ein „Fachmann "

. Ln Abgeord¬
netenkreisen deutet man auf Strefemann hin, der
sich seit Wassermanns Tode sehr eifrig mit der aus¬
wärtigen Politik befaßt. Von einem solchen na-
tionalliberalen Kandidaten sagt man , daß er sich
am besten auf der mittleren Linie zwischen rechts
und links bewegen könne, da er weder grundsätz¬
lich auf die Friedensresolutton festgelegt sei, und
noch weniger Anhänger der annexionistisch-extre-
inen Richtung sei . Vielleicht sind es nur müßige
Kombinationen. Der Ernst des Augenblicks ver¬
langt eine Stabilität bei der Reichslektung und
die Ausschaltung innerpolitischer Kämpfe. Man
soll sich an das Wort Hindenburgs erinnern von
den „stärksten Nerven " . Starke Nerven sollte auch
das Parlament haben und nicht versuchen, tüch¬
tige begabte Männer an falsch gewählten Worten
aüsknüpsen zu wollen.

DerAampf im Westen.
Der Hemsche AbenLbsrßchL.
WTB . Derün , 27. Juni . Amtlich. Von den

Kampffronten nichts Neues.
» o »

Beschießung französischer Stadle.
WTB . Berlin , 27. Juni . Am 26. Juni wurden

Estrees-St . Denis und Margny mit schwerstem
deutschen Flachfeuer beschaffen.

tu . Gerls, 27 . Juni . Das Journal des Debals
veröffentlicht einen Artikel über die Beschießung
der flandrischen Städte . Ueber 10000 Granaten
seien in Amiens niedergegangen, wo von je sie¬
ben Häuser eins zerstört worden ist. Der Kom¬
mandant der Stadt bemühe sich, di« Kunstschätze,
die noch in Amiens enthalten seien , zu schützen.
Bethune sei nicht weniger beschädigt als Amiens;
besonders aber Abbeville heimgesucht. Seit Mitte
Mai sei die Stadt acht mal bombardiert morde».

ZtgllkiiWk KkiWMlM.
Der österreichische Tagesbericht.

WTB . Wien . 27 . Juni . Amtlich wird
verlautbart:

Bei Vrzzecca , im Etsch -Tale und auf der
Zugna scheiterten italienische Erkundungs¬
vorstöße.

Der heiß umstrittene Eol del Rosso, der
am 15 . Juni von der ruhmreichen Edelweiß-
Division im Sturm genommen und seither
in den schwersten Kämpfen siegreich behauptet
wurde , wurde gestern vormittag nach schwer¬
stem Trommelfeuer abermals durch starke
Kräfte angegriffen . Es war für den Feind
ein vergebliches Beginnen , seine Kampftätig¬
keit mit der unserer Weitzburger , Kärntner,
Ober - und Niederösterreicher zu messen, an
dessen Tapferkeit alle Angriffe zerschellten.
Die jungen Regimenter 107 und 114 , von
unserer Artillerie in allen Eefechtsphasen mu¬
stergültig unterstützt , haben sich eines Geistes
mit ihren altbewährten Standtruppen des
69 ., 7 ., 14 . und 49 . Regiments gezeigt . Der
Feind erlitt eine schwere Einbuße an Toten
und Verwundeten und ließ zahlreiche Gefan¬
gene in unserer Hand.

Bei Ponte die Piave versuchte der Italiener
in Booten , unser Ufer zu gewinnen . Er
wurde Zusammengeschoffen.

Der Chef des Generalstabe».

Die Italiener werden nüchtern.
Bern , 27. Juni . Bei einer Kundgebung

der Beamten des Schatzministsriums anläß¬
lich des österreichischen Rückzuges erklärte
Schatzminister Nitti u . a . : Er verstehe zwar
die hochgehsnden Wogen der Begeisterung in
Italien , empfehle aber , sich mit Gleichmut
und unerschütterlicher Zuversicht auf weitere
harte Kraftproben gefaßt zu machen, da es
falsch wäre , sich über die Dauer des Krieges
Täuschungen hinzugeben . Der Krieg werde
sich noch lange hinziehen und noch lange seine
stahlharte Faust fühlen lassen. Der Feind
werde den gescheiterten Versuch erneuern.

Bern , 27 . Juni . Barzini meldet dem
„Corriere dslla Sera " von der italienischen
Front , Dag die kleinen italienischen Vorstöße
im Gebirge an den letzten Tagen hauptsäch¬
lich unternommen wurden , um festzustellen,
ob die Schlagkraft und die Moral des öster¬
reichischen Heeres durch den Piave -Rückzug
erschüttert seien . Dies muffe nunmehr ver¬
neint und deshalb über kurz oder lang mit
einem österreichischen Vorstotz gerechnet wer¬
den.

Genf , 27 . Juni . In auffallendem Wider¬
spruch zu der halbamtlichen italienischen Ver¬
sicherung, daßdie Verluste der Diazschen Streit¬
kräfte 100000 Mann nicht erreichten , stehen
Sondermeldunger über die notgedrungene Um¬
gruppierung aller italienischen und verbün¬
deten Piave - Aufgebote . In Diaz ' Hauptquar¬
tier wird gegenwärtig hierüber beraten , na¬
mentlich mit Rücksichtauf die besonders empfind¬
lichen Lücken, die Tod , Verwundung und Ge¬
fangenschaft in das Offizierkorps der Verbün¬
deten gerissen haben . — Der „Zürch . Tages-
anz .

" berichtet , daß der Rücktransport der
italienischen Divisionen von Frankreich bs-
vorstehs . — Luigi Varzini warnt in einem
Sonderbericht an den „Corriere dslla Sera"
vor Überschätzung des italienischen Erfolges
an der Piave , da der Feind noch mehr als
30 Divisionen besitze , mit denen er an einer
anderen Stelle einen Vorstoß unternehmen
könne

WTB . Rotterdam , 27 . Juni . Laut „Ni¬
euwe Rotterdamschs Courant " schreibt „ Man¬
chester Guardian ": Es wäre unsinnig , jetzt
von hen Italienern einen großen Vormarsch
über die Piave zu erwarten . Der Rückzug
der österreichischen Armee nach der alten Linie
sei kerne Flucht gewesen . Für die Italiener
würde es schwierig sein, einen raschen Vor¬
marsch größeren Stils über den Fluß zu un¬
ternehmen . Man dürfe feine Erwartungen
nicht so hoch spannen . /

Stt KM Ms Se» M»
Asus rr-Bsst -Vsute.

WTB . Berlin , 28. Juni . (Drahtb .) Das unter
dem Komamndo des Kapitänleutnants Jeß ste¬
hende U-Boot hat in der irischen See und deren
Zufahrtsstraßen 3 besonders wertvolle Dmnpfer
von je 3—6000 To .- Größe versenkt. Zwei Damp¬
fer wurden aus starken, nach England einlaufen¬
den Geleitzügen herausgeschossen. Im ganzen
sind nach neu eingelaufenen Meldungen unserer
U - Boote

20 0S0 Br . R .-To.
vernichtet worden.

Der Chef des Eeneralstabes der Marine.

Die LmMotte.
Dis Wirkung deutscher Bomben.

tu . Genf, 27 . Juni . Nach dem Petit Parisien
sind die bisher durch deutsche Geschosse ungerichte¬
ten Verheerungen weit umfangreicher als bisher
bekannt war . Die in Abbeville durch die deutschen
Fliegerabwürse erzielten Wirkungen sind kaum
geringer . Ein einziger Abwurf äscherte 50 Häuser
ein , ein anderer 30 . Die Abbeoiller Kathedrab»
hat wenig gelitten.

Tkeuer Fliegerangriff aus Karlsruhe.
Frankfurt a. M ., 26 . Juni . Laut Frkf . Ztg.

wird aus Karlsruhe gemeldet: Am DiensLag-
morgen nach 10 Uhr griff eine Anzahl feindlicher
Flugzeuge die offene Stadt Karlsruhe an . Es
wurden dabei mehrere Bomben geworfen, durch
welche an einigen Häusern Schaden angerichtet
wurde . Eine Person wird vermißt . InGrü n-
winkel bei Karlsruhe wurden Kirche und
Pfarrhaus beschädigt . Die offene Stadt Offen-
bürg würde gleichfalls von einer größeren An¬
zahl feindlicher Flieger mit mehreren Bomben an-,
gegriffen. Häuser wurden nicht beschädigt, Men¬
schen nicht verletzt, es entstand leichter Material¬
schaden . Ein feindlicher Flieger wurde zum Ab¬
sturz gebracht.

AbgsMrzk.
WTB . Bern , 27 . Juni . Einer der lösten stau-

zösischen Kampfflieger, Sergeant Michaudet, ist
bei Chalons tätlich aügestürzt.

Erneuter Fliegerangriff auf Paris.
WTB . Paris . 27 . Juni . Amtlich. Gestern

abend wurden mehrere Gruppen feindlicher Flug¬
zeuge in der Richtung auf Paris gemeldet. Um
11,16 Uhr wurde alarmiert . Die Abwehr trat in
Tätigkeit . Es wurde ein heftiges Sperrfeuer ab¬
gegeben und durch Abwurf einiger Bomben Ma¬
terialschaden verursacht. Der Alarm wurde um
12 .3t» Uhr aufgehoben.

FHMMLVKZch.

Ausdehnung der Kriegszone.
VVW . Berlin , 28 . lluni. (Drahkb.) Wie italie¬

nischen Blättern aus Paris gemeldet wird, Unter¬
zeichnete der Präsident der Republik ein Dekret,
welches die Departements von Paris und der
Seine als Kriegszone erklärt . Das Dekret hak nur
militärische Bedeutung . Alle Verwaltungsbehör¬
den würden auch ferner von ihren bisherigen
Ministerien abhängig bleiben.

Dis sinkende Volkskrasl Frankreichs.
W . T . B . Berlin , 26 . Juni . Frankreichs

sinkende Volkskraft vermag die Kriegseinbußen
nicht mehr auszugleichsn - Es gerät durch den
Weltkrieg überdies in immer stärkere Abhän¬
gigkeit von seinen angelsächsischen Verbünde¬
ten . Unter Napoleon i . besaß es noch mehr
Einwohner als Großbritannien uns die Ver¬
einigten Staaten zusammengenommen . Nach¬
dem der Wettkampf zugunsten Englands ent¬
schieden war , zählte Frankreich unter der Re¬
stauration immer noch gleich viel Einwohner
wie die angelsächsischen Mächte . Unter Louis
Philipp und dem zweiten Kaiserreich blieb es
hinter jenen beiden zurück, übertraf aber
wenigstensseinen groß -britannischen Konkurren¬
ten . Nach 1871 schwand auch dieser Vorrang,
während die Einwohnerzahl der angelsächsi¬
schen Stammländer auf das Drei bis Vierfa¬
che der französischen Volkszahl stieg. Nach
dem Weltkrieg werden England und die
Union sogar das Mer - und Fünffache der
jmnhö fischen Seslenzahl erreichen . Beide



werden fast 160 Millionen Menschen zählen
gegen 21 zur Zeit Napoleons und Welling¬
tons , Frankreich höchstens 36 gegen vordem
27 . FrankLeich , das vor einem Jahrhundertdie Weltgeschichte lenkte, wird künftig hinter
Italien rangieren.

Französischer SchwlndÄ.
m . Genf, 27 . Juni . „Journal du Peuple " vom18. Juni verurteilt die unwahre Meldung des

„Matin " über die angeblich schlechte Behandlungder französischen Gefangenen . Alle bisher ein»
getroffenen Gefangenen rühmen einstimmig die
gute Behandlung und sorgfältige Pflege seitens
Deutschlands.

Die Amerikaner Ln Frankreich.
Amsterdam, 27 . Juni . Der amerikanische

Kriegssekretär Baker gibt gibt bekannt̂ daß
jetzt 900000 Amerikaner in Frankreich seien,nnd daß von diesen Truppen 65 bis 70 Pzt.
<also rund 600000 Mann ) in der Kampflinie
ständen.

Wngland.
Der englische Arbeiterkongretz.

WTB . London, 26 . Juni . Die Jahresversamm¬lung der Arbeiterpartei wurde gestern in der
Haupthalle von Westminster eröffnet. Mit Rück¬
sicht auf die Wichtigkeit der zur Verhandlung ste¬henden Fragen , wie die Aufhebung des Burgfrie¬dens und die Angliederung von Berufs - und an¬deren Vereinigungen an die Partei , waren mehrals 1600 Abgeordnete erschienen, eine Zahl , diedie früheren - Jahre weit übertrifst . Außer den
englischen Abgeordneten folgten mehrere hervor¬ragende ausländische Arbeiterführer der Einla¬
dung der Arbeiterpartei . Unter ihnen befindet sichBranting , der Führer der schwedischen Sozialde¬mokratie, Albert Thomas , der frühere französische
Munrtionsminister , der belgische Minister und
Vorsitzende des internationalen Sozialistenbu¬reaus Vandervelde, der Sekretär des internatio¬nalen Sozialisten - Bureaus , Camille Huysmans,der Führer der französischenMehrheitssozialisten,Languet , und der Führer der französischen Min»
LerheiLssvzialisten, Renaudel . Den Vorsitz führtM . Purdy von der Wsrftarbeitervereiniguna . IhmL»r Seite stehen als Sekretäre Arthur Henderson,ferner Sidney Webb, Ramsay Macdonald undpudere bekannte Arbeiterführer.In der Eröffnungsansprache sagte der Vor¬
sitzendePurdy: Dies ist die erste Konferenz, dietmtsr der im Februar angenommenen neuen Par-tLioerfassunF stattfindet . Diese Parteiverfassungist viel kritisiert worden , aber der beste Weg, umdie Bewegung zu konsolidieren, war nicht die Bil¬
dung einer neuen Partei , sondern eine loyale Zu¬sammenarbeit aller Richtungen innerhalb der Par¬ker . Niemals hatte ein Kongreß so große Auf¬gaben vor sich. Wenn er seine Pflicht nicht er¬füllt oder infolge internationaler Zersplitterungenversäumt, die Bewegung so zu leiten. Laß sie den
höchsten und wichtigsten Interessen der unteren
Volksklasfen vollauf Genüge leistet, so versäumter eine nie zuvor gebotene Gelegenheit. Die na¬tionale Partei , wie sie jetzt angestrebt wird , kann
nicht auf rein industrieller Grundlage aufgebautwerden . Die Hoffnung der Arbeiter ist eine von
einer starken politischenPartei gestützte industrielle
Organisation . Die Arbeiter müssen eine hervor¬
ragende Rolle bei dem sozialn Wiederaufbau We¬
sen. Aber alle Hoffnungen auf die Schaffung
besserer sozialer und beruflicher Lebensbedingun¬
gen nach dem Kriege haben den Sieg zur Voraus¬
setzung . (Allgem. Beif.) Ich sage das nicht aus
Rachsucht, sondern weil die Arbeiterschaft der gan¬zen Welt für die Vernichtung des Militarismusund des Weltherrschastsstrebens, die die Politik der
Mittelmächte seit Generationen beherrschen ( !),alles zu gewinnen hat . Die Rußland und Rumä-uien auferlegten Friedensbedingungen , die uns
unsere Feinde im Falle ihres Sieges stellen wür¬den. Wir können und wollen solche Bedingungennicht mmehmeii. Die Gewerkschaftenund Arbei¬
terbewegung wollen nur einen endgültigen Frie¬den. Ihre Kriegsziele zeigen, wofür sie kämpfen.Die von der Arbeiterschaft festgesetzten Grundsätzelassen kein Zugeständnis zu . Sie stellen Grund¬
sätze dar , durch die nach der Ueberzeugung der
Arbeiter ein aufrichtiger Weltfrieden gesichertwerden kamr.

Zur Frage des Burgfriedens sagte Arthur H en-
derfon: Zum ersienmale ist der Burgfriedenaui 28. August 1914 auf 4 Monats geschlossen unddann wiederholt bis Ende 1316 erneuert worden.Der Vorschlag, den Burgfrieden für beendet zu er¬klären, erfuhr keinerlei Widerstand von der Regie¬rung . Diese ersuchte lediglich um eine Aeußerungder Konferenz über diese Punkte . Es sei keines¬falls der Wunsch der Arbeiter , die Regierung aus¬
zuschalten, wenn sie diese nicht durch ein richtigesArbeiterkabinett ersetzen könnte. —

Während der folgenden Diskussiongriff der Prä¬sident des Bergarbeitervsroanües , Emilie, die Re¬
gierung heftig an , well sie den Gasten der Ar¬
beiterpartei nach England zu kommen verweigerthabe. Redner sagte, die Arbeiterpartei sei nicht
so stark, wie sie sein würde , wenn keines ihrerMitglieder in der Regierung säße.
Eine Rede kerenskis gegen die Bolschewisten.

London , 27 . Juni . Kerenski erschien nach¬mittags auf der A - bsiterkonferenz und wurde
von Henderson der Versammlung vorgestelltund mit lebhaftem Beifall empfangen,' er
sagte : Ich betrachte den Empfang , der mir
zuteil geworden , nicht als Sympathiekundge¬
bung für mich, sondern für die russische De¬
mokratie, die für das uns allen so teureIdeal kämpft. Ich komme direkt aus Mos¬kau und halte es für meine Pflicht als Staats¬mann und Sozialist , dem englischen Volke und

der Bevölkerung der ganzen Welt mitzuteilen,
daß das russische Volk, die russische Demo¬
kratie gegen die Tyrannei kämpfen. Das
russische Volk kann nicht gebrochen, nicht unter¬
drückt werden. Ich glaube , ja , ich bin dessen
sicher, daß das russische Volk sich Ihnen bald
für die große Sache der Freiheit anschließenwird . Als Kerenski seine Rede beendet hatte,
fragte ein Delegierter , als westen Delegierter
Kerenski spreche und fügte hinzu : Wenn
Kerenski hat kommen können, weshalb durfte
Troelstra nicht kommen? Der Vorsitzendeer¬
klärte, daß eine solche Frage gegenüber einem
Manne wie Kerenski nicht nur eine Belei¬
digung , sondern sogar eine große Beleidigung
sei. Es entstand ein großer Tumult . End¬
lich wurde fast einstimmig beschlosten, daß der
Delegierte , der die Störung verursachte, Weg¬
gehen müßte.

Amsterdam, 27 . Juni . Über denZwischenfallin der Versammlung meldet der Telegraaf:
Henderson beantragte , daß Kerenski am fol¬
genden Tage zugleich mit anderen fremden
Gästen aus der Konferenz reden solle. Einige
englische bolschewistische Delegierten forderten
unter stürmischem Widerspruch , daß der
Bolschewistengesandte Liivinoff gleichfalls
sprechen solle.

Ein englischer Bolschewist wurde aus dem
Saal geworfen.

Einem Vertreter des Daily Ehronicle er¬
klärte Kerenski, die Politik der Alliierten
müsse klar und deutlich gegen die Bolsche¬
wisten Stellung nehmen. Diese seien nicht
mit der russischen Regierung identisch . Die
Stimmung gegen sie sei kräftig und allgemeinmit Ausnahme gewisser Elemente im Heer
und unter den städtischen Arbeitern. Die
Bolschewisten hätten die Unterstützung der
Bauern nicht mehr. Das Volk könne den
Bolschewisten freilich keinen Widerstand lei¬
sten , weil diese über die Machtmittel und über
die Eisenbahn verfügten . Außerdem sei das
Volk nicht einig . Die Bolschewisten unter¬
drückten dazu jede Parteibilvung und Pres¬
sefreiheit ihrer Gegner.

Kerenski ist für militärische Intervention
aller Alliierten , nicht für die eines einzelnen
Verbündeten. Das brauche kein Hindernis
für Japan zu sein , die meisten Streitkräfte
zu liefern . Die Intervention müsse mili¬
tärisch sein, d. h. die Deutschen bekämpfen,und keine Einmischung in innerrussischeVer¬
hältnisse. Die große Mehrheit der Russen
erkenne den Friedensvertrag von Brest -Li-
towsk nicht an . Kerenski ist überzeugt , daßdie russischen Sireitkräfte noch eine große Rolle
bei der Vertreibung der Deutschen aus Ruß¬land spielen werden. Die reaktionären Par¬
teien , vor allem aber auch die anderen Par¬
teien , wenden sich bis jetzt Deutschland zu,als zu dem Einzigen , der sie von den Bol¬
schewisten erlösen könne . Die Bewegung werde
größer, wenn die Alliierten dies tun . Kerenski
gibt zu, daß es schwierig sei, Einigkeit zwi¬
schen den antibolschewiftischenund konstitutio¬
nellen Parteien herbeizusühren . Wenn die
Alliierten eingreifen , könnten diese Schwierig¬keiten überwunden werden, denn dis Deut¬
schen hätten die Maske abgeworfen und die
Bodensrage sei gelöst.

Die Bauern hätten jetzt den Boden , aber
aus Unkenntnis der technischen Mittel könn¬
ten sie nur wenig produzieren.

Es sei ein Fehler der Alliierten gewesen,im vorigen Sommer Kerenski gezwungen zu
haben, eine Offensive anzusangrn. Jetzt sehedie Entente ein , daß Rußland ein großes
Verdienst dadurch gehabt habe, daß es die
deutschen Armeen festgehaltsn habe . — Die
bolschewistische Tyrannei könne nicht stark
genug verurteilt werden . Sie sei noch schlimmer,als die des Zaren Paul , der Rußland im
Anfang des 19 . Jahrhunderts terrorisiert habe.

Der endgültige Verzicht auf Troelstra.
Amsterdam, 27. Juni . Bekanntlich hat

Branting in Bergen vor feiner Ueberfahrt
nach England geäußert, Troelstra Habs durch
seine Unvorsichtigkeit, Aufzeichnungen über
seine Unterredung mit Scheidemann mit nach
England hinübernehmen zuwollen,denArgwohn
der britischen Regierung erweckt und so es
selbst verschuldet, daß ihm der Reisepaß ver¬
weigert worden sei. Darauf erwidert jetzt
Troelstra in einer Unterredung mit einem
Mitarbeiter des sozialdemokratischenBlattes
„ Het Volk"

. Er spricht darin, laut „K. Ztg . ",seine Verwunderung darüber aus , dag Bran¬
ting in seinem Eifer, die ablehnende Haltungder britischen Negierung zu verteidigen , nichtseine Ankunft in London habe abwarten rool;len , um sich dort nach den Gründen der Paß-
verweigerung zu erkundigen.

Hierin zeigt sich der Fehler der ganzen
politischen Haltung Vrantings , die von star¬ker Parteinahme für den Verband beherrschtwird, dessen Sache er als gleichbedeutendmit der Sache des Sozialismus ansieht. Er
geht dabei jetzt so weit , daß er schon im vor¬aus ohne nähere Untersuchung eine Handlungder englischen Regierung entschuldigt, die sich
gegen den Wunsch der englischen Arbeiterpar¬tei selbst und gegen eine neue sozialistische
Friedsnsbemühung richtet. Wenn die Ver¬
bandssozialisten wirklich einen Vergleich wol.

len — und Widerstand dagegen oder längeres
Zögern beginnt im Lichte der furchtbaren
Ereignisse immer mehr einen verbrecherischen
Charakter anzunehmen i —, dann werden sie
gut daran tun, den allzueifrigen Verteidiger
der Verbandsregierungsn zu etwas mehr
Zurückhaltung und Mäßigung zu mahnen.

Inzwischen hat sich auch das englische
Unterhaus mit dieser Paßoerweigerung be¬
schäftigt. Auf eine Anfrage darüber erwidert
gestern Lord Robert Cscil ebenso kurz wie
nichtssagend : „Man hielt es im allgemeinen
Interesse in jeder Beziehung für erwünscht,
daß Troelstra in der gegenwärtigen Zeit nach
England Ame ." Zu derselben Stunde , wo
Lord Robert Cecil also sprach , sagte Troel¬
stra in einer öffentlichen Versammlung zu
Amsterdam: „Ich hatte nicht die Absicht,
Schmuggelware über die englische Grenze zu
bringen , es sei denn, daß ein ehrliches Herz,
das warm für den Frieden schlägt, jetzt in
England als Bannware angesehen wird ."
Diese boshafte Schlußbemerkung trifft den
Nagel auf den Kopf. Das amtliche England
Lloyd Georges will nichts von Frieden hören
und ächtet alle pazifistischen Gedanken und
ihre Träger.
Die Arbeiterpartei und die Arbeilerminisker.

WTB . London, 27 . Juni . (Drahtb .) An¬
gesichts Hendersons bestimmter Erklärung,
daß die Arbeiterpartei nicht wünsche , daß die
Arbeiterminister aus der Regierung ausschei-
den, verlautet, daß die Arbeiterminister be¬
schlossen haben , nicht zurückzutreten, wenig¬
stens im gegenwärtigen Augenblick nicht.

» « »

Eurzon über den obersten Gerichtshof der
Völker.

>VT8. London, 27. Juni . (Reuter .) Lord
Curzon sprach im Oberhauss über dis Frage und
den Grundsatz des Völkerbundes und die Bildung
eines Tribunals , dessen Anerkennung durch ent¬
sprechende Sanktion erzwungen werden könne.
Ich kann keinen Grund sehen, warum wir nicht
sogar noch während des Krieges den Vorschlag er¬
örtern sollten, der sofort nach dem Kriege zu ver¬
wirklichen wäre . Der Bund des britischen Reiches
und ein Bund von 20 bis 25 verbündeten Na¬
tionen , um den deutschenMilitarismus zu brechen,
existiert bereits und umfaßt gegen zwei Fünftel
der Menschheit. Alle Pläne, , die ich geprüft habe,
kamen dahin überein, daß ein oberster Gerichts¬
hof da sein müßte, dem alle Parteien ihre Streitig¬
keiten vorlegen müssen, bevor sie einen Krieg be¬
ginnen, ferner die Auferlegung eines Morato¬
riums oder Aufschubs, während dessen Feindselig¬
keiten nicht erwartet werden dürsten, solange die
Entscheidung noch schwebt, und daß jede Partei,die die Feindseligkeiten ausnimmk, als Angreifer
betrachtet werden wird. Drittens , daß eine Sank¬
tion zur gewaltsamen Durchführung der Entschei¬
dungen des obersten Gerichtshofes notwendig ist.
Diese Grundsätze sind nicht leicht anzuwenden.Wenn wir einen Weltgerichtshof haben, so ist es
theoretisch selbstverständlich, daß der Bund alle
Staaken einschließen muß, aber der Gedanke , daß
Deutschland in einen solchen Bund ausgenommenwird, ist schwer zu denken. Ich wünsche, daß das
Haus zunächstdem Grundsätze zustlmmt, daß etwas
geschehen muß, um einen Krieg zu verhindernoder, wenn das utopisch ist, die Zahl der Kriege
einzuschränken und ihre Schrecken zu vermindern.
Zu diesem Zweck ist eine allgemeine Aeberein-
stimmung erforderlich. Wenn sie zu etwas führen
soll, so müssen schließlich alle wichtigeren Staaten
der Welk an ihr teilnehmen. Es wird gut sein,wenn wir uns nicht übereilen. Wir wollen ver¬
suchen , zu irgend einem Bündnis oder zu einer
Konferenz zu kommen, wozu diese Staaten ge¬hören könnten . Keiner von diesen Staaken dürstedas Recht haben, Krieg zu beginnen ohne Vorlagedes Streitfalles und Schiedsspruch. Wenn ein
Staat diese Vereinbarung bricht, so würde er sichim Kriege mit den anderen Staaken befinden.
Diese würden einander helfen, ohne daß irgendeine internationale Polizei zur Bestrafung des
Vertragsbrüchigen notwendig wäre . Die kleineren
Staaten könnten dies durch wirtschaftlichenDruck,
größere Staaten durch militärische und maritime
Mittel tun . Wir sollten Zeit zur Diskussion vor¬
sehen , bevor ein Staat zu den Waffen greift.Jeder Staat , der es ablehnk, die Streitfrage vordie Konferenz zu bringen , würde als moralisch
vogelfrei anzusehen sein. Wenn einmal dieser Ge¬
danke angefangen ist, so ist schon viel erreicht.Das sind zurzeit die wünschenswerten Hauptlinien,
auf denen die englische Regierung vorzugehen vor¬
schlägt.

Eine französische Antwort an Valfour.
TV. Bern , 27. Juni . Die Rede Balfours fin¬det die unverhohlene Mißbilligung des Journaldes Dedaks' . Das Blatt schreibt: Man könntekeinen größeren Wahnsinn begehen, als den Kriegunter dem Borwand verlieren , daß man an den

Beukezielen sesthält, die man sich vor drei odervier Jahren versprochen hat . Die militärische und
politische Lage ist nicht dieselbe wie 1915.

Zum Wahlsieg der Sinnfeiner»
Der Wahlsieg des Sirmfemers Griffith überden Nationalisten hat nicht nur Bedeutung fürden einen Wahlkreis, sondern er zeigt, wie das

Volk in Irland auf Seiten derer steht, die sich
gegen die Gewaltpolitik der englischen Regierung
erheben, die nicht nur die 70 verhafteten Sinn¬
feinerführer widerrechtlichnach barbarischem
Gebrauch ohne Gerichtsverfahren und ohne
Derteidigungsmöglichkeit gefangen hält , sondern >nun auch noch auf die Homerule-Dorlage verzich¬tet hat . Das irische Volk folgt darum jetzt der jPartei , die nur eine Parole kennt: Lamvj gegen

den englischenFeind . Gegen das englische Ver¬
fahren gegen die verhafteten 70 Sinn -Feinerführer
hat die fortwährend tagende Dubliner Jren-
konserenz am 6 . Juni ein Manifest veröffent¬
licht , aus welchem folgender Passus hier festgshal-ten werden muß. Es hieß darin:

„Die Konferenz hält es für ihre Pflicht, da¬
rauf hinzuweisen, dcG während die Regierung auch

nicht den Schimmer eines Beweises für die sen¬
sationelle Anklage von einer deutschen Ver¬
schwörung erbracht hat , die gegen unsere
Kollegen und Freunde erhoben wurde,
welche sie deportierte , in englischen Gefängnis¬
sen festsetzte , und jeder Möglichkeit , sich
zu verteidigen, beraubte , — die herrschen¬
den Gewalten in Irland fortfahren , einen Akt
des militärischen Terrorismus nach dem andern
zu vollbringen , selbst auf die Gefahr , das irische
Volk seinem unbezwinglichen, weil gesetzmäßi¬
gen Widerstande gegen die Wehrpflicht abwen¬
dig zu machen. Die Konferenz hält sich für ver¬
pflichtet, gegen dieses Vorgehen zu protestieren,da es eine gefährlicheÄhnlichkeit mit den M e-
thoden der Barbarei hat , und darauf
berechnet ist, das Verharren des Volkes in fried¬
lichen Bahnen unmöglich zu machen."

Die Königin pockenkrank..
tu . Zürich, 27 . Juni . Die Königin von Spanien

ist an den Pocken erkrankt. Auch die Prinzes¬
sinnen Veatrice und Maria Christine sind von der
Krankheit, die einen normalen Verlauf nimmt»
befallen worden.

Ein Dementi.
WTB . Madrid . 27 . Juni . Reuter berichtet:

Dato habe die in den Wandelgängen der Kammer
umlaufende Gerüchte dementiert , wonach die
Regierung die Vertagung des Parlaments beab¬
sichtige , um gewisse internationale Probleme zu
behandeln.

Die Rachricht vom Iareumord noch
unbestätigt.

MT6 . Mrmstadt , 28 . Juni . (Drahtb .) Wie
von zuständiger Stelle milgeteilt wird, scheint sich
das Gerücht von der Ermordung des früheren
Zaren nach hier eingelaufenen Nachrichten nicht
zu bestätigen. ^ ,TV. Berlin , 27. Juni . Gegenüber der Mel¬
dung der . Frks . Ztg. ' , daß das Grohherzogliche
Hofmarschallamt in Darmstadk ein von Tschit-
scherin unkerzeichnekesTelegramm aus Moskau
erhalten habe, wonach der frühere Zar Nikolaus
zwischen Iekakerinenburg und Perm ermordet
worden sei, erfährt die . Rat . - Ztg ." vom Hof-
marschallamkin Darmstadk, daß diesem vom Ein¬
treffen eines Telegramms mit der Bestätigung der
Ermordung des Zaren nichts be¬
kannt ist. Auch die Berliner hessische Gesandt-«
schüft meint, daß wohl ein Irrtum oder ein Miß¬
verständnis zu der Meldung Anlaß gegeben Habs.
Ebenso ist der Berliner russischen Botschaft bis
zur Stunde nichts bekannt.

Das Organ Gorkis , «Nowaja Schisst "
, spricht

dagegen von der Ermordung als einer Tatsache»
Offenbar wäre die Ermordung , in einem Eisen¬
bahnwagen geschehen, in dem der Zar mit rötest
Gardisten saß. Er soll über seinen Abtransport
aufbrausend geklagt haben und dabei mit feinest
Begleitern in Streik geraten sein. Seins Töchter
hätten in einem benachbarten Wagen unter Be¬
wachung gesessen . Das Schicksal des Thron¬
folgers sei unbekannt.

TV. Zürich, 27. Juni . Wie das ukrainische
Telegrapyenbureau aus Kiew meldet, bestätigt sichdie Nachricht von der Ermordung des früheren
Zaren

Von der Gegenrevolution.
TV. Petersburg » 27 . Juni . In den nächstendrei Tagen werden Brok und Kartoffeln nicht ver¬

abreicht. Die Bevölkerung muß von Dörrgemüseleben. Männer und Frauen sinken vielfach ent¬
kräftet auf der Straße nieder. Hungrige suchendie Kehrichthaufen nach Abfällen ab . Bewaff¬
nete Arbeiterhaufsn suchen die Umgebung nach
Gekreidevorräken ab , wobei es zu Kämpfen mit
den erbitterten Bauern kommt.

TV. Wien , 27 . Juni . Trotzki hak an die Rote
Armee und die Rote Flotte einen Befehl erlassen,in dem es heißt : Unter den Berufsoffizieren macht
sich eine Abneigung gegen den Kampf mit den
Tschecho - Slowaken bemerkbar. Die Tschecho-Slowaken sind ein Werkzeug in den Händen
fremder Eindringlinge , die die russische Republik
unterjochen wollen. Die Sowjetregierung wird
die Nichterfüllung militärischer Pflichten nicht
dulden. Diese Warnung ist die erste und letzte.TV. Moskau , 27. Juni . Die von der Entente
geäußerten Loslösungsbestrebungen Sibiriens von
Rußland haben sich zur Bildung einer neuen, aus
Sozialrevolutionären und Menschewiki bestehen¬
den Regierung verdichtet. An der Spitze dieser
neuen Regierung , die in Nowo -Nikolajewsk ihren
Sitz hak , stehen Ssasonoff und Oberst Krischin.

VVTL. Moskau , 26 . Juni . Nach einer Mel¬
dung der Petersburger Telegraphen -Agenkur aus
Taschkent ist in Buchara eine revolutionäre Be¬
wegung im Gange.

1VT6. Stockholm, 27 . Juni . Nach einer Mel¬
dung der Petersburger Telegraphen -Agentur neh¬
men die Tschecho -Slowaken in Äichkung auf Afa-
Mias eine Äeugruppierung ihrer Skreilkräste vor.
Die Sowjektruppen trafen Anstalten zur Vertei¬
digung von Pekrosawodsk. Eine tschecho -slowa-
kifche Abteilung bemächtigte sich des Bahnhofs
von Nowo -Sergiewski. Nach dem letzten Bericht
des Oberbefehlshabers der Roten Garde an der
Front Aral - Sibirien , Berzin , haben diese den
Gükerbahnhof Sysman an der Molja und Tloz-
bianka genommen.



MZkRwe.
Rückkehr des deutschen Botschafters.

WTB . Kiew , 26 . Juni . Botschafter Frei¬
herr v . Mumm und General Eröner sind
heute nach Kiew zurückgekehrt.

Polen.
Die Lösung der polnischen Frage.

WTB . Warschau, 27 . Juni . Minister¬
präsident Sterczkowski teilte in der heutigen
Staatsratssitzung mit, daß die polnische Re¬
gierung sich an die Mittelmächte gewandt
habe mit dem Vorschläge, die Verhandlungen
über die Zukunft des polnischen Staates un¬
ter Teilnahme Polens baldmöglichst einzu¬
leiten. Der deutsche Reichskanzler habe eben
erst geantwortet , daß die polnischen Wünsche
gründlich und wohlwollend mit der k. und k.
Regierung erörtert würden, wobei der Reichs¬
kanzler versicherte, daß eine endgültige Lö¬
sung nicht erfolgen werde ohne eine Verstän¬
digung mit den eigentlichen Organen der
polnischen Nation ; auf demselben Standpunkt
stehe auch die Leitung der auswärtigen An¬
gelegen eiten der österreichisch -ungarischen
Monarchie.

Aus Oestexrelch-ANMpN.
Zur inneren Krise in Oesterreich.

MIL . Wien . 27. Juni . (Drahtb .) Nach denBlättern hak der Ackerbauminister Graf Silva
Tarucha heute mit den Vertretern der Tschechen,Südslaven, Sozialdemokraten und Ukrainern ge¬sprochen und wird nun dem Kaiser Bericht er¬statten. Die Parlamentarier , welche Gelegenheithakten, die Entschließung der maßgebenden Fak¬toren gestern kennen zu lernen , geben der Mei¬
nung Ausdruck, daß im Vordergründe das Be¬streben stehe , den Rerchsrak zu einer-kurzen Som¬
mertagung einzuberufen.

Die österreichischeKrisis.
tu Wien , 27 . Juni . Kaiser Karl hatnach Rücksprache mit Parlamentariern aller

Richtungen sich dazu entschlossen, die Lösungder innerpolitischen Krisis auf parlamentari¬
schem Wege durchzusühren. Das Parlamentwird Anfang Juli zusammentreten und selbstdie Entscheidung über sein Schicksal treffen.Sollte das Parlament die Staatsnotwendig¬keiten bewilligen , so habe es den Beweis fürseine Daseinsberechtigung erbracht, im andernFalle erscheine es aber selbstverständlich, daßrs aufgelöst werde. Welche Lösung die per¬sönliche Krisis des Ministerpräsidenten v.Seidlsr finden wird, steht noch nicht fest.

NAmLNien.
Amnestie in Rumänien.

WTB . Bukarest, 27. Juni . Das rumänischeAmtsblatt veröffentlicht einen vom König Fer¬dinand Unterzeichneten Amnestie-Erlaß . Es wer¬den alle deutsche Staatsangehörigen , die wegeneines Vergehens zu Gunsten ihres Vaterlandesoder wegen Verstoßes gegen die Ausnahmegesetzeftir feindliche Staatsangehörige gerichtlich verfolgtwerden, begnadigt . Allen deutschen Staatsange¬hörigen, die wegen der obigen Vergehen bereitsverurteilt sind, wird die Strafe erlassen, ebensoallen denjenigen Deutschen, die sich während derInternierung eine Verurteilung zuzogen.
Die Enkenkssreunde verlassen Rumänien.
... Bukarest. 27. Juni . Wie bereits früher ge¬meldet, erhielten Take Jonescu und eine Anzahlseiner Freunde die Erlaubnis , durch das besetzteGebiet, durch Oesterreich und Ungarn nach derSchweiz zu reisen. Der Sonderzug , mit dem auchder italienischeund serbische Gesandte fahren wer¬den, geht morgen von Jassy ab.

AmGriks.
Wilson erwarte ! deutsche Ariedeusvorschläge?

tu. Rotterdam , 27 . Juni . Daily News meldenaus Newyork, in Washington herrsche die Ueber-zeugung, daß infolge der österreich-ungarischenNiederlage der Krieg an der westlichenFront baldbeendet sein werde. Wilson sei entschlossen zurDurchsetzung seiner Idee eines Völkerbundes mitDeutschland als Mitglied . Man erwarte inWashington deutsche Friedensvorschläge. Mitglie¬der der Regierung sind sogar der Meinung , daßden Deutschen eine geeignete Grenze im Osten zu-gestanden werden müsse . Voraussetzung für die¬ses Entgegenkommen an Deutschland ist , daß die
deutsche MMarautokratie aufhöre. Wilson, sosagt der Korrespondent, ist fest entschlossen , ihr einEnde zu bereiten.

Chile bleibt neutral.
Berlin , 28 . Juni . Wie die „Voss. Ztg ."erfährt, hat der Präsident von Chile zur Er¬

öffnung des Kongresses eine Botschaft verle¬
sen , in der er botonte , daß Chile mit größ¬ter Entschlossenheit seine bisherige Neutrali¬
tätspolitik beibehalten werde.

Deutsches Reich.
v . Rühlmams bleibt»

Die «Germania" schreibt u. a. : Es stehtnunmehr ft daß Staatssekretär v. Kuhlmannauf fernem Pollen verbleibt. Daß Herr v. Kühl-

I mann auf feinem Posten verharrt , liegt im Inter-
« esse des Reiches. Eine Desavouierung des Staais-
! sekrekärs durch den Kanzler durch seine Entlassung
! würde möglicherweise die größten Folgen haben

und vor allem auch den Eindruck erwecken, als
ob unsere Regierung keine eigens Meinung habe.
Schon das Auftreten des Kanzlers in der Diens¬
tagssitzung hat den Eindruck verstärkt, daß unsere
Regierung fest auf eigenen Füßen steht. Man
muß sich ja schon fragen, ob nach dem Auftretendes Staatssekretärs vom Montag zum Dienstagein Umschwungeingetreten war . Nur eine solche
Reichsleitung, die zur Erledigung ihrer Aufgabendie nötige Ellenbogenfreiheit und Sicherungen hak,kann mit ihren Forderungen der Zeit genügen.Von diesem Standpunkt aus ist es dringend er¬
wünscht, daß der Staatssekretär bleibt. Vielleicht
würde es Herrn v. Kühlmann erwünscht sein,
wenn er zurückkreten könnte . Aber sein Ver¬
bleiben wird durch mancherlei Amstände erforder¬
lich sein . Dazu gehören nicht nur allein die Auf¬
gaben, die am besten er zu Ende führen kann,
auch der ganze Verlauf der Reichstagsverhand¬
lungen gibt die Gewähr , daß die Mehrheit nach
wie vor auf seiner Seite steht. Besonders in die
Wagschale fällt, daß der Kanzler, der am Mon¬
tag während seiner Rede ihm nicht enkgegen-
gekreten ist und auch am Dienstag in seiner Rede
nicht, sowie daß er auch in diesen Reden , so sehr

s das auch von einigen führenden alldeutschenBlät¬
tern betont wird, von seinen ersten Ausführungen
nichts zurückgenommen hak.

Das Blakt bemerkt ferner : Wir glauben, daß
auch Staatssekretär v. Kühlmann demnächst ins
Große Hauptquartier fahren wird und daß beide

I Staatsmänner dort längere Zeit verweilen wer-
« den. Im Interesse engsten Zusammenarbeitens
s zwischen Regierung und Heeresleitung kann der
« Aufenthalt der leitenden Staatsmänner im Haupk-
! quartier nur erwünscht erscheinen.

Berlin , 28. Juni . (Drahtb .) Die Blätter
besprechen einen Artikel der «Germania " unterder Ueberschrist «Kühlmann bleibt". Als Grund
für die Nützlichkeit des Bleibens wird auch an¬
geführt, so sagt die «Kreuzzeikung", daß Zerr
v. Kühlmann die Mehrheit des Reichstages hinter
sich habe. Diese für Herrn v. Kühlmann in Szene
gesetzte Rettungsaktion läßt nicht verkennen , daßdie durch die patriotischen Kreise gegangene Er¬
regung in erster Linie auf Kühlmanns Herab¬
setzung des Werkes der milikärttch-m Kriegfüh¬
rung zurückzuführen sei.
Wettere Auslandsskimmen zur kühlmannrede

Die deutsch -schweizerische Presse.
Bern , 26 . Juni . Die bisher vorliegen¬den Kommentare der deutsch -schweizerischen Presse

sind darin einig, daß die ungewöhnlich reichhal¬tige wichtige Meinungsäußerung Kühlmanns füreinige Zeit im Mittelpunkt der allgemeinen Auf¬merksamkeit stehen werde und insbesondere die
größte Aufmerksamkeit aller Friedensfreunde ver-diene. Man bedauert, daß Herr v. Kuhlmann sich
auch jetzt noch zu keiner klaren Aeußerung über
Belgien entschließen konnte.

Die «Basl. Nachr . " sagen insbesondere.Zerr v. Kühlmann habe die Rede nicht gehalten,um einfach das verhängnisvolle «von possumus"zu konstatieren . Alles in allem genommen, istdie Rede ein Schritt zum Frieden . Es wird vonden Gegenparteien abhängen, ob es mit der Frie¬densfache nun auch einige Schritte vorwärts geht.Die «Basl . Nak . - Zkg ." betont, was Kühl-mann selbst bemerkte, daß er von der Rede un¬mittelbare Erfolge nicht erhoffe, in welch düstererProphezeiung man ihm leider werde beipflichtenmüssen. Man könne aber gewiß sein, daß dieRede als Markstein in der Entwicklung Deutsch¬lands während des Weltkrieges gelten werde. DieRede sei jedenfalls ein ern stg em ei nk er , wenn
auch mit unzureichenden Mitteln unternommener
Versuch, den Friedenserörterungen , die auf -eintotes Geleise gelangt seien und daraus auch durchdie militärische Offensive der letzten Monate nicht
herausgeführt werden könnten, einen neuen An¬
stoß zu geben.

Aus der dänischen Presse.
V71V . Kopenhagen, 26. Juni . Die Rede des

Staatssekretärs Dr . v. Kühlmann wurde hier mit
großem Interesse ausgenommen. «NationalTidende" führt in einem Leitartikel aus , daßmit der Nede nicht nur dem Deutschen Reichstag,sondern auch der ganzen Welt eine Ueber-
raschung bereitet worden ist. Die Nede könnemit Recht als eine hochinteressantebezeichnetwer¬den, dis am Schluß die Wichtigste aller Fragen,nämlich die Friedensfrage , in den Vordergrundgestellt habe. Der deutsche Reichskanzler haberichtig gehandelt, indem er Herrn vl Kühlmanndiesmal den Vorkrik! gelassenhabe. Herr v . KLHI-mann sei trotz aller Angriffe der Alldeutschen ein
tüchtiger Diplomat, der jahrelang Gelegenheit ge¬habt habe, zu . sehen, was auf dem Welttheaterhinter den Kulissen vor sich gehe, namentlich aberkenne er die Verhältnisse der leitenden Persön¬lichkeiten Englands . Im ersten Teile seiner Redemachte Herr v. Kühlmann viele interessanteAeußerungen , aber das Hauptinteresse knüpft sichan den letzten Teil , in welchem sich der deutscheStaatssekretär über Deutschlands Kriegsziele unddie Friedensfragen aussprach, die durch die Er¬klärungen Burians , ganz besonders durch die RedeBalfourä von neuem auf die Tagesordnung gesetztsind.
. «Berlingske Tidende" sagt, daß dieRede als neue Bereitwilligkeit Deutschlands zuFriedensverhandlungen aus der Grundlos 19.Juli aufgesaßt werde.

Die Wiener Presse.
ckM . Wien , 26. Juni . Zur Rede des Staats¬sekretärs v. Kuhlmann schreibtdas «Fremden-blatt ' : Nur der Schwertwsg ist gangbar undführt zum ersehnten Ziele. Aber das "Ende desKrieges kann selbstverständlich nur durch Ver¬handlungen herbeigeführt werden. Das Blakt ver¬zeichne! lchließlich mit Trends Lie warmen , nun

HerZen Kämmenden Morte Kühlmanns
"über das

Bündnis zwischen Deutschland und Oesterreich-Un¬
garn und seine Mitteilung über dessen Erweite¬
rung und Vertiefung.

Das «Tagblatk" bespricht die Nede Kühl¬
manns im Zusammenhang mit der Nede Balfours
und sagt: Die Mittelmächte haben kein neues
Angebot Zu machen und werden das alte nicht
wiederholen, weil Verhandlungen undenkbar sind,bei denen von unserm Minimalprogramm und von
dem Maximalprogramm der Gegner ausgegangenwerden sollte. Verhandlungen sind aber not¬
wendig, um den Krieg zu Ende zu bringen, und
da die Entente das hoffenttichnoch in diesem Jahre
wird begreifen müssen , können wir ihr Angebot
abrvarken, das eine Verhandlungsgrundlage schaf¬
fen muß. Kühlmann bleibt ein Freund der Ver¬
ständigung mit England, nur muß auch England
ernstlich wollen.

Die «Zeit" findet eines niederschmetternd,
nämlich die Verbohrtheit , mit der die Rechte des
Deutschen Reichstages auf den Sieg rechnet, der
den Frieden ohne Verhandlungen bringen soll.

Die Pariser Presse.
1V . Genf, 27. Juni . Die Pariser Blätter hebendie Bedeutung der KühlmannschenRede , nament¬

lich den Passus über den Verständigungsfrieden
hervor . «Petit Journal" macht den Ver¬
such, die Unschuld der Entente am Ausbruch des
Krieges darzulegen. «Echo de Paris" weist
auf die Bedeutung des wirtschaftlichenDruckes der
Entente hin. Anker den übrigen Stimmen verhält
sich lediglich der «Matin " und der «HommeLibre" absolut ablehnend. Beide Blätter be¬
haupten , der Friede könne nur durch militärische
Erfolge errungen werden.

A« kUMMM » WMlmSe.
cN Vechta, 28 . Juni.

— Die Trocknungsanlage in Vechta. In der
heutigen Nummer erscheinendie Preise für Trock¬
nung in der Anlage des Amtsverbands zu Vechta.
Besonders aufmerksam wird noch auf den billigen
Preis der Grastrocknung gemacht. Nasses Gras
ist in einer Stunde zum Mitnehmen fertig. Eben¬
so ist es möglich, nasses Getreide jeder Art zutrocknen. — Lupinen geben, vorher gemahlen,dann getrocknet und geschroten, ein vorzügliches
Mastfutter . Kartoffelschnitzeltrocke , lose aufge¬
schüttet oder in Säcken, halten sich jahrelang . Sie
sind ein vorzüglicher Ersatz für Hafer an Pferde,
gemahlen für alle möglichen Zwecke , bestens ge¬
eignet, Kartoffelkraut , grün getrocknet, ist ein gu¬tes Futter für Rindvieh , Rüberblätter aller Art
getrocknet und grob geschroten, bestes Mastfutter
für Schweine. — Seraoella getrocknet, hat höhe¬
ren Eiweiß und Fettgehall als Gerste und Hafer,
Weizen und Gerstenkleie, also als Zusatz für
Kraftstroh besonders gut geeignet. Da die Trock¬
nungsanstalt in diesem Herbst wahrscheinlichsehrin Anspruch genommen werden wird , kann recht¬
zeitige Anmeldung der anzuführenden Mengennur dringend geraten werden.

— Deutsche Fürsten und Würdenträger für
das Plattdeutsche. Den Berichten über die Aache¬
ner Kaiserrede und den Kaiserbrief an die nieder¬
deutsche Vereinigung „Quickborn" in Hamburgkann als weiterer Beweis für die gesteigerte Wert¬
schätzung der plattdeutschen Sprache hinzugefügtwerden, daß die seit 1912 durch den hamburgischenStaat geldlich unterstützte Quickborn-Arbeit wei¬
tere Aerkennung dadurch gefunden hat , daß in den
letzte Monaten der Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin , der Herzog von Braunschweig, Staats¬
sekretär Wallraf und die Oberpräsidenten der
Provinzen Hannover , Pommern , Schleswig -Hol¬
stein und Westfalen dem Hamburger „Quickborn"
als zahlende Mitglieder beigetreten sind.

An ' - - -
cN Oldenburg » 28 . Juni.

Eversten, 28 . Juni . Die Ausgabe der
Fleischkarten und Vutterkarten erfolgt am
Sonnabend , dem 29 . Juni , vormittags für
Eversten 1 u. 2 von 7 bis 8 Uhr, Eversten1 a von 8 bis 9 Uhr, Eversten 2 a von 9 bis
10Vz Uhr , Eversten 3 von Ilst/Z bis 12 Uhr,
Eversten 4 und Nordmoslessehn von 12 bis 1
Uhr, in C. Behrens Wirtshause in Eversten.
Nachmittags für: Friedrichsfehn 3 '/s bis4 Uhrbei Klockgießer, Petersfehn 5 bis 6 Uhr bei
Schmalriede , Bloherfelde 7 bis 8 Uhr bei
Schild , Wechloy 3Vz bis 4 Uhr bei Gramberg,
Metjendorf u . Ofenerfeld 5 bis 6 Uhr bei
Oltmanns , Ofen -Wehnen 7 bis 7VZ Uhr bei
Millers . Die Lebensmittelkarte ist vorz'u legen.

Vermischtes.
SchSnherrs «Weibskeufel" vom Spielplaa

abgsfetzk.
München, 25 . Juni . Nach einer Mitteilungder Direktion des Schauspielhauses hat sich diese

aus Wunsch des Königs entschlossen , SchönhsrrsDrama . Weibsteufel "
, gegen dessen Aufführung

Erzbischof Faulhaber feierlich Einspruch erhoben
hatte , im Interesse des Burgfriedens vom Spiel¬
plan abzusetzen.

Neueste Nachrichten.
Gesteigerte Artillerietatigkeit
des Feindes . Große LNftkmnpse.

Großes Hauplquarlier,
28 . Juni . (Drahtb .)

Rege Tätigkeit der Engländer und Franzosen
beiderieiks der Somme. Luch in anderen Ab¬

schnitten Misschk » Vftr und AEMM
'
WrUö

tillerieseuer am Nachmittage zu.
Heute früh steigerte sich das Feuer des FeiudeS

beiderseits der Lys, zwischen Bailleul und De-
khune und südlich der Aisne zu großer Stärke.
Unsere Artillerie «ahm den Kamps trotzig auf. In
einzelnen Abschnitten haben sich Insankeriegesechke
entwickelt. Starker Fllegereinsatz führte zu hefti¬
gen Luftkämpfev. Unsere Flieger schossen gestern
25 feindliche Flugzeuge und einen Fesselballon,
unsere FUegercchwehrgeschühe5 Flugzeuge ab.

Haupkmarm Berkhold errang seinen 37., Leut¬
nant Löweahart seinen 2Z„ Leutnant Rumei sei¬
nen 28. und 27. Lustsieg.
Der Erste Generalquartiermeisterr Ludeadorft.

Paris in Erwartung einer eng¬
lischen Offensive.

tu . Zürich, 28 . Juni . (Drahtb .) Die Zürich« !
Morgenpost meldet: Einer Havasnote zufolge
sind die militärischen Sachverständigen der Pariser
Blätter der Ansicht , daß die gesteigerte Feuer¬
tätigkeit an der englischen Front die ernsteste«
Ereignisse an der Flandernfront erwarten lasse.

Die Vereinigten Staaten als
TruppSURSunSSPZatz Her , .

Entente.
tu . Genf, 28. Juni . (Drahtb .) Nach einer Mel¬

dung des „Matin " nahm die Armeekommission
des amerikanischenSenats einen Antrag an , dem¬
zufolge alle von Zentralamerika der Eickente zur
Verfügung gestellten Kräfte in dev Vereinigte»
Staaten ausgebildet werden sollen.

Japan lehnt eins InterventiE
in Sibirien ab.

tu . Amsterdam, 28 . Juni . (Drahtb .) B . Z . Reu*
ter meldet aus Washington , dort verlaute offiziell,
daß die Regierung zu Tokio beschlossen habe, de«
Wunsch der Entetemächte, in Sibirien zu interve¬
nieren , abzulehnen. Tröstend fügt Reuter hinzu:
Die in Washington anwesenden Gesandten Lek
Verbandsstaaten sehen in der Resolution noch!
nicht ein Aufgeben des Planes , Rußland gegen
Deutschland zu helfen. Eine hochgestellte Persön¬
lichkeit habe gesagt, daß, falls Japan eine mili¬
tärische Expedition verwerfe , Rußlands Freund«
um so stärker an ihrem Entschluß, ihm beizusprin¬
gen, festhaüen.

Zrrm Gerüchts über die Grmop,
düng öes Zaren.

tu . Wien, 28. Juni . (Drahtb .) Sämtliche Bläk
ter bringen ausführliche Artikels über die angeb¬
liche Ermordung des Zaren und erklären, daß dies «,
Nachricht in Oesterreich-Ungarn keinen besonderen
Eindruck machen werde, da man nach wie vor de»
Ueberzeugung sei, daß Nikolaus der Urheber des
Weltkrieges gewesen sei . Eine amtliche Bestäti¬
gung der Todesnachricht liegt hier nicht vor.

Amerika bringt Kauen auf öeri
RriEKSschgMpLsch.

ttl . Genf, 28 . Juni . (Drahtb .) „Matin " meldet
aus Newyork : Zahlreiche Amerikanerinnen sind
von der amerikanischen Armeeleitung angewor¬
ben worden und reisen demnächst nach Frankreich
ab, um im Signaldienst Verwendung zu finden,

Raiserin Zita leicht erkrankt.:
WTB . Wien, 28 . Juni . (Drahtb .) Wiener Kor¬

respondenzbureau. Kaiserin Zita ist an einer
leichten Influenza erkrankt.

Der französische Staatshaushalt
angenommen.

WTB . Paris , 28 . Juni . (Drahtb .) Die Kanuner
nahm mit 485 gegen 5 Stimmen den gesamten
Staatshaushaltsplan und das Finanzgesetz an.

Streik Her Gasarbeitsr in
Lhriftiania . ,

WTB . Lhrisiiania , 28 . Juni . (Drahtb . ) 400
Gasarbeiter haben die Arbeit an der städtischen
Gasanstalt niedergelegt.

Des Festtages Peter und Paul wegen
erscheint die nächste Nummer am Montag.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag»
G. m. b . Z . (2t. Sommerfeld, Verleger), Vechta.

Habe am Montag , dem 1. Juli,
eine große Anzahl

Pferdes
(darunter zwei - und dreijähr . Stuten
und Enter ) zum Verkauf stehen Lei
Gastwirt LüLLers in Scharrel . Nehme
Pferde in Tausch an.
Philipp Grimberg» Strücklingen.
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Schonet und ssmMült dis
auch beiderAeuernteiFür je lOüZLrockenerNessel-
stengel 2.88 Mk. u. ein Wickel Nähfaden unent¬
geltlich ! Ablief . a . d . Vertrauens !, d - Nessel-
anbau -Gss ., Berlin W . 8.

Für die Heuernte empfehle
zum Emftreuen

VLDZrsafL.
D . Schröder.

^ ÄW -VÄjAßWß.
Kieler Anzijgs

Falten -AnzLge

Echlups -AnMFS
Sammst -Nnzüge

Kieler Mäntel

Loden -Mäntel

Loden-Kragen
Kosen , Bluse«

Nur gute Qualitäten.

lt. M » ,
38 ^ckimvsb '. g, -kklenlslr. 38

FvAhgemufe»
wie Erbsen , Bohnen , Wurzeln , Mairgben , sowie
Stachelbeeren , Iohannisberen Rhabarber usw.
wird täglich für die Städte Rüstringen und Delmen¬

horst angenommen.

Sammelstelle für Gemüse und OLst.
Franz Susrdieck , Vechta.

WM . MS . MOMeck.
Zur neuen Lotterie sind

l - VLG
' /»

Mi . 8 IS 20 40 für jede Klasse
. 25 50 100 L00 für alle Klassen

— auch unter Nachnahme zu haben —

01äsoburg !. 6r. N. ksrrberg,
Achternstraße 82. Kgl . Pr . Lotterie-E 'mnehmer.

Auch sind Lose zu haben bei den Herren Heinrich
Krapp , Buchbinder, Dinklage , Jos . Haskamp , Steinfeld.

Auf meinem Lager in KvLuvLLvi-
KrlKA ist

EhlopkaNum
(53 °^ Kaligehatt) stets zu haben.

D. Schröder.

Reform-Lichtspiele
der LichtLUdstslle Bremen.

Große Ksm-Vorführukgen
am Sonntag , denö 30 . Zum 1818,

in Goldenstedt , Gafthof Hinners Ww.
- Programm: -

1. Weinernte auf dem rumänischen Krongute
Eegarcea . Muelle Aufnahme.

2 . Die englischen Tanks non Cambrai.
Interessante Vorführung erbeuteter englischer
Tanks durch unsere Feldgrauen.

3 . Der Mann im Mantel.
Aeußerst spannendes dramatisches Filmschauspiel
in 3 Akten . Von größtem Interesse für den
Zuschauer ist es von Packender Wirkung und mit
glänzendem Geschick inszeniert.

4 . Dollys Bekehrung.
Glänzendes Lustspiel in 2 Wen , wahre Heiter-
keitsstürme hervorrufend.

5 . Jan Vermsrrlen . Der Müller aus Flandern.
Ergreifendes Kriegsfilmspiel in 3 Akten von
Georg Jacobi . Zeit der Handlung 1914 —1917.

Große Kindervorstellung.
Anfang 4 Uhr

Eintrittspreis für Kinder 30 Pfg.

UM - Abend - Vorstellung
Anfang 8 ' /. Uhr.

Eintrittspreise : 1 . Platz Mk. 1 .50 . 2 . Platz Mk . 1 —

Aenderung des Programmes Vorbehalten.

Achtung!
— Sonnabend und Sonntag —

findet in KalriLWL

IW MmM«
statt . Sonnabend für Kinder » Anfang 4
Uhr . Eintrittspreis 75 Pfg . Sonntag für
Erwachsene , Anfang 6 Uhr . Preise für
Erwachsene 1 Mk. und 1 .50 Mk,

Es gelangen nur erstklassige Films zur
Vorführung . Aenderung Vorbehalten.

Die Vorführungen finden statt in Beck¬
manns Saale.

Wsers MW
Sonntag , den 30. Zum,

Anfang abends 8 Uhr.
1 . Das Postkarten -Modell mit Benutzung

des Romans Kleine Füße " . In der
Hauptrolle Olga Desmond , die gefeierte,
weltberühmte Tänzerin und Kinokünst¬
lerin , deren Glanzleistungen nicht nur
von einem kunstsinnigen Publikum , son¬
dern von den großen Tages - und Fach¬
pressen aufs günstigste beurteilt werden,
bietet ganz Hervorragendes in ihrem
neuen Filmkunstwerke Das Postkarten-
Modell . Schauspiel in 1 Vorspiel und
4 Men.

2 . Maria Sonnstta , das Findelkind.
Drama in 3 Akten.

3 . Tante Linchens Geschenk . Tante Lur¬
chen erhall ein Bild geschenkt, mit dem
ihr Dimer allerlei Pech hat.

4 . Am schönen Rhein.
5 . Bobi als Heiratsvermittler.
6 . Favorit.

8

" L'L'H

OriginalWecks Gummiringe,
FruchLsuftgewinner

empfiehlt

VeMs. kMZWÄM.
HMK- U. DMll-Wtt

große Auswahl.

EM-MerbmUNW
sowie alle anderen Fahrradteile . Besonders empfehlen

wir unsere neue

SKM -MMkeWl
Idealster Ersatz für Gummi.

, ,Elegantes Aussehen , leichtes Gewicht , leichte Montage,
steine Aenderung an den Felgen , gute Federung,

! stein Abspringen der Bereifung , kein Schleudern des
Rades , kein Nachlassen der Speichenspannung , leichtes
Fahren , ob Sandweg oder Straße , ausgezeichnetes
Material . Nach monatelanger Fahrt nicht das ge¬
ringste Lockern der Speichenspannung . Preis pro
Stuck 25 .— Mk . Versand nur gegen Nachnahme.

Fahrrad -Decken,
welche beschädigt , können -repariert werden . Wir
kaufen und verkaufen gute , beschädigte und reparierte

Decken.

— Wer Karbid wünscht , —
wird gebeten , sich neu eintragen zu lassem

MrLLLSL'S L LK.d!LS,
Fahrra- htms Lohne i. O.

! AmSonnabend(Peteru.Paul) !
und am Sonntag ist mein

GeMft
10 Uhr bis abendssvon

' 7 Uhr
v.

morgens
geöffnet.

ttviSSSVS» PKvtvMpb,
Große Kirchstraße Nr . 10.

188
abzugeben.

Oldenburg. Strohindustrie Damme.

Codes-Anzeige.

Nach Gottes heil . Willen entschlief am
Dienstag morgen 10 V- Uhr mein guter Bruder , j

! unser Neffe und Vetter , der

Maler

Carl Vramlage
nach langer , mit großer Geduld ertragener!
Krankheit , öfters gestärkt durch den Enrpfang
der hl . Sterbesakramente , im 21 . Lebensjahre.

Wir bitten , der Seele des teuren Ver - !

storbenen im Gebete zu gedenken.
Damme , Vechta , Lohne , 26 . Juni 1918 . ^

Oie trauenickea HvZeköriZea.

Die Beerdigung findet statt in Vechta am!

Montag , dem 1. Juli , morgens 10 Uhr vom f
1Krankenhause aus statt.

Todes-Anzeige.

Wir erhielten von seiner Kompagnie die

U tieftraurige Mitteilung , daß unser herzens-

^ guter , lieber Enkel, Neffe, Vetter und Mündel,

der Musketier

MM EUÄM.
Inhaber des Eisemen Kreuzes 2 . Kl^

im jugendlichen Alter von 22 Jahren auf i
dem westl . Kriegsschauplätze sein Leben durch !

eine feindliche Granate dem Vaterlande opfern ^
mußte . .

Wir bitten alle Verwandten und Freunve,
seiner Seele im Gebete gedenken zu wollen.

Familie Heinrich PundsaS.

Hogenbögen » den 26 . Juni 1918.

Das feierliche Sselenamt ist am Dimstag,

dem 2 . Juli d J . , morgens 8 Zr
m d«

«Pfarrkirche zu Visbek , wozu Veüvanvle,

Freunde und Bekatmte hiermit emgel j
werden.

Ir
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Sam 29. Zmi (9(8.
<§eft Peter und Paul .)

Das Fest der Apvstelfürsten hak diesmal b e -
sonderen Klang. Auf der ganzen weiten
Melk, überall, wo Katholiken wohnen, bei Feind
und Freund , werden sich an diesem Tage die Her¬
zen zusammsnfinden in einem Schlag, in einem
Sender , in einem Gebet: Herr , gib uns den
Frieden! Eeneralgebetssiurm ist am 2S. Juni
auf der ganzen Welt , ein Tag , wie ihn die Melk
noch nicht gehabt.

Der Aachfolger des Aposkelfürsten Petrus,
Benedikt XV., dem die Geschichte einst den Ehren¬
titel «der Friedenssürst ' geben wird, hat die hoch¬
sinnige Anordnung getroffen, daß am 29 . Zuni
alle katholischen Priester der Erde das
heilige Meßopfer der beleidigten göttlichen Maje¬
stät als Sühne - und Bitkopfer darbringen , damit,
wie der Papst sagt, Gott in seiner Barmherzig¬
keit dieser großen Not ein schnelles Ende mache
und, nachdemdie Verhältnisse durch einen Frieden
nach seinem Herzen geordnet sind , unter den Men¬
schen das Reich der Gerechtigkeit und Liebe wieder
yerskells.

Die katholischen Priester beten und opfern an
diesem Tage in der großen allumfassenden Mei¬
nung, die ihr Führer ihnen angibt und mit heiligem
Nachdruck ihnen ans Herz legt. Aber auch an die
katholischen Laien, das ganze gläubige
Volk , es möge wohnen wo immer, richtet sich,
wenn auch mmelbar , der Ruf des Dvlkerhirten.
Wo Priester opfern, nimmt das Volk am Opfer
teil und opfert mit. Aus Millionen und Aber-
millionen Herzen steigen am Feste Peter und Paul
heiße, inbrünstige Gebete zum Himmel auf, um,
wie Paps ! Benedikt XV. in seiner Verfügung sagt,
„ von der göttlichen Güte zu erreichen, was alle
Herzen ersehnen: Gerechtigkeit und Friede um¬
armen sich' . Auf allen Altären der katholischen
Welk flehen am 29. Juni die Priester zum Vater
im Himmel, Erbarmen , Verzeihung und Versöh¬
nung auch in die Herzen jener einzuflößen, in
deren Hände die Geschicke der Völker liegen.
„Gib du den Herrschern und Völkern Gedanken
des Friedens ein,' dieses Work des päpstlichen
Friedensgebetes soll an jenem Tage der Mittler
zwischenGott und Menschheit, Jesus Christus sel¬
ber, an seinen Vater richten.

Seit vier Zähren schon arbeitet der Papst un¬
ermüdlich für den Frieden , sind ungezählte Ge¬
bete vieler Hsnderkkausender Mütter und Kinder,
Väter und Söhne zum Himmel gestiegen für den
Frieden . Gott hak sie bis jetzt nicht erhört.
Warum ? Vielleicht war das Maß des Leidens
noch nicht voll, die Schuld noch nicht getilgt, viel¬
leicht— und das ist wahrscheinlich— fehlte unserm
Gehet um den Frieden dierechkeMeinung.
Die rechte Meinung , auf dis kommt es beim Beten
an . Es gilt nicht um den Frieden zu beten nach
dem berüchtigten Wort : „ Heiliger Florian , ver¬
schon

' mein Haus , zünd' andre an '
, es gilt nicht

um Frieden zu flehen und nachher wie vorher den
Friedensbestrebungen des hl. Vaters aktiven oder
passiven Widerstand zu leisten, es gilt nicht Gott
um Frieden zu bestürmen und dabei in Work und
Schrift alle Versöhnungs - und Verständigungsver-
suche abzulehnen und zu bekämpfen. Die rechte
Meinung gilt! Die Mitarbeit ! Da sehlk 's.

Papst Venedikk XV. erwartet am 29. Zuni von
allen katholischen Priestern der Erde, daß sie die
hl. Messe an diesem Tage ausopfern nach seiner
Meinung und daß das katholische Volk der Erde
sich ihnen anschließk . Er fordert Vertraue .»
zur göttlichen Barmherzigkeit, aber
auch zuihmolsSkellverkrekerChriski,
des Friedenssürsien.

Der göttlicheHeiland hak dem Papste die Sorge
für das Seelenheil jedes einzelnen zur Gewissens-
pflichk gemacht, ebenso wie es die heilige Beruss¬
aufgabe des Papstes ist, dem gemeinsamen, auch
irdischen Heil aller zu dienen. Zn seiner berühm¬
ten Friedensnofe an die Häupter der kriegführen¬
den Staaten hat Benedikt XV. ausdrücklich ge¬
sagt, er spreche als Stellvertreter Christi, als Vater
oller. Also Vertrauen zu Gottes Barmherzigkeit,
Vertrauen ober auch dem Papste und Anter-
stützung und Förderung seinen echt christlichen und
katholischen Bestrebungen zur Erzielung des
Friedens.

Begehen wir in diesem Sinne das Fest Peter
und Paul , dann wird der Gebskssturm der Katho¬
liken aller Länder tausendfältige Früchte kragen
für den Einzelnen, für dis Nationen , die Staaten,
die Menschheit.

BechL «, 28 . Juni.
— Das Eiserne Krem 1 . Klaffe wurde verliehen

an den Vizefeldwebsl Wilhelm Tempelmann.
Sein Bruder , der Kanonier Friedrich Tempel¬
mann, erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Klasse . Die
beiden Brüder stehen im Westen und sind Söhne
des verstorbenen Postschaffners Tempelmann . Die
Mutter wohnt in Vechta.

— Beginnende Roggsnerute . Aus Lübs (Bsz.
Magdeburg ) wird unterm 24 . Zuni berichtet: Zu
hiesiger Gegend ist bereits mit dem NoggenschniK
begonnen worden. Auf vielen Feldern stehen
die Garben bereits in Mandeln . Der Ertrag Kanu
durchweg als befriedigend gelten, auch das Stroh
ist reichlich.

— Siebenschläfer. Der gestrige 27. Juni war
der Siebenschläferkag. Nach einer alten Regel
s"ll es. wenn es am Siebensckläsertag regnet , noch

sieben Wochen regnen . Es ist nur gut, daß die
allen Regeln nicht immer zutrefsen.

— Der kältete Leg im Juni seit 1848 soll nach
Berichten des Berliner Meteorologischen Instituts
der vorige Sonntag gewesen sein mit einer Mit¬
tel-Temperatur von 9 Grad Celsius.

— Die FerienssndsrzLZe zu ermäßigten Preisen
fallen auch in diesem Zähre aus.

— Die Ergebnisse der Ludendorsf-
Spenüs übersteigen bei weitem die Erwar¬
tung . Vis zum Abschluß der letzten Woche
waren über 130 Millionen Mark Samm-
lungsergebnisfe bekannt geworden.

— Große Karkoffeknot herrscht !n
einer benachbarten Stadt mit Kriegsindustrie. Die
Kommimcüverbände sind dringend ersucht worden,
mit Kartoffeln anszuhelfsn. Zn allen Bauern¬
schaften des Amtsbezirks Vechta werden am
Montag , dem 1 . Juli , Wagen von Hans z« Hass
fahren, um Kartoffeln für dis Arbeiter einzusam¬
meln. Die Abgabe ist eine freiwillige. Von dem
schon oft kundgegebenen patriotische« Sinn
unserer Eingesessenenwird auch diesmal erwartet,
daß jede Familie etwas von ihrem Karkoffelvor-
ral abgibt. Auch die kleinste Menge wird gern
entgegengenommen.

— Einziehung der Rickslmünzen. Die Nickel-
münzen, die sich noch im Verkehr befinden, sollen
möglichst schnell eingezogen werden . Alle Post-
Kassen sollen die eingehenden Nickelmünzen an die
Stellen senden, die zur Entgegennahme der Bar¬
überschüsse bestimm! sind.

Cloppenburg, 28. Juni . Durch Beschluß des
Stadtrats ist der Gaspreis mit Wirkung vom
1. Juli an um 5 Proz . pro cbm erhöht worden.

.- . Cloppenburg, 28- Juni . Unsere Mariani«
sche Jungfrauen -Kongregation macht
am nächsten Sonntag einen Ausflug nach Cle-
menswert . Hoffentlich ist das Wetter günstig.

.- . Cloppenburg, 28. Juni . Ein Nagelungs-
zeichen ist im Schaufenster Baro ausgestellt.
Nachdem die zweite Klasse der Volksschule eins
Schlange und die 3 . Klasse einen Adler genagelt
hatten , ist jetzt von der Klasse 1a das bekannte
Schiff „Möwe " genagelt worden. Das erbrachte
die Summe von 168 Ä , davon 140 -lt für Kriegs-
waijen.

kbren-T-M.
Es wurden ausgezeichnet:

Mit dem Eisernen Krenz 1. Klaff«
Vizefeldw. Wich. LeMpelmanv, Vechta.

Mit dem Eisernen Kreuz S. Klaff«

Ldftm. Hch . Stolle , Oldenburg:
Schütze Fritz Günther ^ Oldenburg:
Pion . Herb. Schsmlmrg, Oldenburg:
Res. P . Wandscher, Osternburg:
Krankenträger Grieshop , Bahlen.

Mit dem Friedrich -Angust-Kreuz I. Klaff«
llkffz . B . v . Seggern , Burwinkel.

Mit dem Friedrich -August-Krsuz 2. Klaff«
Feldpoftsekr. Wilh . Witte , Oldenburg:
Wich. Teschswitz, Oldenburg:
Kan. Friedr . Tempelmann , Vechta:
Geft . Gg. Hilljs, Nadorst:
Nes. P . Wandscher, Osternburg.

Den Heldentod « Men:
Ldstm . Beruh . Doßmarm, Garrel:
Wehrm . Hch . Thol^ n, Dwergte.

w der Mm M dm MW.
cW Oldenburg , 28 . Juni.

(—) Me Wanderausstellung zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten ist Sonntag abend mit
einer Schlußansprache des Geheimen Oberregie-
rungsraks Düttmann geschlossen worden. Sie hakte
einen sehr guten Besuch aufzuweisen, insgesamt
1VV71 Personen . Davon waren 8668 zahlende
Besucher und 14V3 Militärpersonen , Seminaristen
usw ., dis unentgeltlich Einlaß erhielten . Die Aus¬
stellung ha! auch hier ihren Zweck, Aufklärung zu
verbreiten , voll erfüllt. Bon hier aus ist die Aus¬
stellungnach Delmenhorst überführt , wo sie gestern
abend mit einer Ansprache des Geheimen Ober-
regiernngsraks Düttmann und einem Vortrage des
Obermedizinalrats Dr . Schlaeger eröffnet ist. Für
Sonnabend abend 8 Ahr hak Dt . Thedering , Fach¬
arzt für Lichtbehandlung, einen Vortrag übernom¬
men. Möge der Ausstellung in Delmenhorst ein
gleich guter Besuch wie in den bisherigen Aus¬
stellungsorten beschieden sein.

(—) Nähgarnvertellung . Die Eintragung für
das zweite Vierteljahr zum Bezüge von Nähgarn
kann heute und morgen noch im Rathaus , Zim¬
mer 5, von 9—1 und 4—6 Ahr unter Vorzeigung
der Stammkarte erfolgen. Familien aus drei oder
weniger Personen können nicht berücksichtigt
werden.

(—) Die Markthalle ist cm den Wochenmarkt¬
tagen (Mittwochs und Sonnabends ) für das kau¬
fende Publikum erst von 8 Ahr vormittags an ge¬
öffnet und darf vor dieser Zeit nicht betreten
werden.

(—) Das Schere« der lebenden Hecken und das
Zurückschnerdender über die Wege und Gräben
gewachsenen Bäume und Strauch « im Bereiche
des Stadtgebiets hat bei Vermeidung von Brüchen
bis zum 5. Juli d. Zs. zu geschehen.

( - ) Auszeichnungen . Der Großherzog
hat dem Kapitänleutnant Erwin Waßner

die Verdienstmedaille für Rettung aus Ge¬
fahr , dem Maschinisten Stephan Großebrum-
mel in Donnerschwee die Medaille für Treue
in der Arbeit verliehen.

(— ) Wilhelm Haqen , Geheimer Ober-
kirchenrat a . D . , ist im 84 . Lebensjahre sanft
entschlafen . Seit langen Jahren war er
juristisches Mitglied des Vorstandes des Olden¬
burger Vereins für Altertumskunde und Lan¬
desgeschichte. Vor allem war er als Mitglied
des Schriftleitungsausschusses bei der Heraus¬
gabe des Jahrbuches nicht nur in der Beur¬
teilung der eingehenden Beiträge tätig , son¬
dern steuerte auch selbst folgende wertvolle
Abhandlungen bei : Die Johanniter im Ol-
denburgischen . Die Wallfahrtskapelle Unserer
lieben Frau in Wardenburg , Eine Brunnen¬
kur in Hatten im Jahre 1734 , Ein oldsn-
burgischsr Student der Rechte vop 109 Jah¬
ren , Die Oldenburger Gesellschaft im Jahre
1814 , Die Anklage gegen den Grafen Lynar.

(—) Eine Nolle Maschinengarn wird,
soweit vorrätig , in nächster Zeit in den ein¬
schlägigen Geschäften des Amtsbezirks zum
Preise von 33 Pfg . an jede Haushaltung,
aber nicht an alleinstehenden Personen gegen
Vorzeigung der Lebensmittelkarte verausgabt.

* Westerstederfeld, 26. Juni . 3m Laufe der
vorigen Woche kamen, so schreibt man dem
„ Ammerländer '

, gelegentlich der Revision
landwirtschafklicherBorrüke durch eia
Militärkommando auf rätselhafte Weise einer
Ehefrau , deren Mann im Felde steht, zwei ge¬
räucherte Schinken abhanden. Nach¬
dem zunächst die Nachforschungen kein Resultat
zeigten, hak man jetzt anscheinenddie richtige Spur
gefunden. Sehr schwerer Verdacht richtete sich
gegen zwei Soldaten des Revisionskommandos , die
die Fleischwaren vermutlich gefunden, beiseite ge¬
schafft und verschick ! haben. Das nötige Pack-
makerial haben die Verdächtigen sich bei Ein¬
wohnern in Westerstederfeld zu verschaffen ge¬
wußt . Auch ist festgestellt, daß sie nachts längere
Zeit außerhalb ihres Quartiers waren und am
folgenden Morgen sich mit schweren Paketen aus
ihrem Quartier entfernten . Dem einen Soldaten
ist auch nachgewiesen, daß er nachts im Bett ein
Paket mit Fieischwaren ferkiggemachthak . Gegen
die Verdächtigen ist das Strafverfahren bei der
Militärbehörde anhängig gemacht worden. Damit
fällt erfreulicherweise jeglicher Verdacht gegen
Einwohner von Westerstederfeld fort . Wenn schon
über die Art und Weise , in der die Militär-
personen die Nachprüfungen Vornahmen, Anwille
herrschte, so muß mit Recht eine Anehrlichkeit sei¬
tens der Prüfer als besonders verabscheuungs-
würdig bezeichnet werden.

Peter Rosegger 1"
Durch die Blätter läuft die Nachricht, daß

Peter Rosegger gestorben ist . Sein Lebenslauf
ist aus des Dichters verschiedenen autobiogra¬
phischen Schriften bekannt : , der Aufstieg vom
Schneidergesellen bis Zur berühmten Modegrößs
der neueren Literatur hat den meteorhasien Glanz
des Außerordentlichen. Sein Aufstieg wurde von
sin« wirklichen, starken Dichterbegabung getragen,
ab « auch von der Gunst der Zeit und den herr¬
schenden Literaturströmungen . Dis Dorfnovells
war von Auerbach schon beliebt gemacht, als
Rosegger seinen Flug begann. Er übertriffk Auer¬
bach entschieden durch die Echtheit seiner Gestal¬
tung , wenngleich seinen ländlichen Bcmernkypen
noch hinlänglich viel Kulturfirnis und Salonglakke
anhastek. Es ist interessant, ihn mit dem kürzlich
verstorbenen Pfarrer Hansjakob , dem berühmten
badischenVolksschrifisieller, zu vergleichen. Es ist
nicht zu leugnen, daß den Roseggerschen Schilde¬
rungen weit mehr stilistische Feinheit , seinen Kom¬
positionen größere Abrundung und Geschlossenheit
anhastek, aber an knorriger Eigenart , an boden¬
ständiger Echtheit der Charakksrzeichnung, an gei¬
stig « Bedeutung reicht der Steiermärker dem
badischen Pfarrer nicht das Wasser. Es ist ein
Unterschied wie zwischen Defregger und Leibe.
Beiden in gleich hohem Maße eigen ist dagegen
die innige Vertrautheit mit der heimatlichen
Natur : der warme Duft und Glanz der heimischen
Scholle hüllt beider Dichtung in den Reiz unver¬
gänglichen poetischen Zaubers . Sodann reißt die
Anerschöpflichkeik der dichterischen Erfindungs¬
kraft Roseggers den Leser zu Heller Bewunderung
hin . Ihm ist der volle Griff ins Menschenleben
eigen, und immer bleibt ihm nach seinen eigenen
Worten dabei ein interessantes Menschenkind an
der Hand hängen . Dem krittschen Beobachter ent¬
geht jedoch nicht, daß Nosegger nach gewissen
Schablonen arbeitet und seine Typen vielfach den
Zug des schematisch Amrisienen an sich kragen.
Daher eine gewisse Eintönigkeit der Erfindung.
Des Dichters bedeutendstes Werk ist u . E. seine
„ Schriften des Waldschulmeisters' , ein Buch, in
dem die Gebirgs - und Waldpoesie wie ein er¬
wachendes Dornröslsin unk « dem Kuß des Dich¬
ters zum wollen Frühlingszcmb« echt « Poesie die
märchenblauen Augen aufschlägt. Dann seine
vielen Novellen . Seine Romane leiden u . E . an
ein« gewissen Komposikionellen Breite und An-
fönnlichkeik. Zn seinen religiösen Bekennkms-
schristen vermißt man namentlich philosophische
Klarheit und wissenschaftliche Durchbildung: hier
versandet die dichterische Flugkrast in dilettan¬
tische Flachheit . („Mein Himmelreich' .) Die
Zahl seiner Schriften ist unabsehbar groß: die

noch Jahrzehnte hindurch ein« dankbaren Leser-
welk lebendig « halten. F . Th.

Aah und Fern.
Hoya, 26 . Juni . Das militärische

Kommando hamstert. Der Landrat gibt
bekannt , daß das zur Nachprüfung der Brot¬
getreide- und Hafervorräte tätig gewesene mili¬
tärische Kommando die über die Durchsuchungvon
Räumen erlassenen Vorschriften erheblich über¬
schritten und versucht hat , Lebensmittel im
Schleichhandel zu erwerben. Die Kreiseingefes-
senen sollen die Fälle Mitteilen. — Als das Kom¬
mando abreiste, hat Gendarm Sievers das Gepäck
d« Soldaten revidiert . Bei einem wurden 180
Ei« und 6 Pfd . Butter , bei einem andern 100
Eier , auf dem Bahnhof Eystrup bei einem dritten
60 Eier gefunden.

Münster , 26. Juni . Der Oberpräsidenk der
Provinz Westfalen hat mit Zustimmung des Pro-
vinzialraks einRauchverbokfürIugend-
liche erlassen. Danach ist es Personen unter 16
Jahren verboten , sich Tabak , Zigarren , Zigaretten
oder Pfeifen zu kaufen und auf öffentlichen
Wegen und Anlagen oder in öffentlichen Räumen
zu rauchen. Auch dürfen an Personen unter 16
Zähren keine .Tabakwaren abgegeben werden.

Moers , 25 . Zuni. Die n ette F o lg e e i n e s
Kaffee k kätsch chens erreg! hier viel Heiter¬
keit. Saßen mehrere Hausfrauen beim Täßch.en
Mokka , d. h . Ersahmokka, und unterhielten sich
über verschiedeneDinge, dabei natürlich auch über
die leidige Dienstbokensrage. Eine der Frauen
lobte ihr Mädchen , als besondere Lugend rüh¬
mend, daß die Brave nach jedesmaligem Heimat¬
urlaub mindestens ein paar Pfund Butter , ein
Stück Speck oder 100 Eier mikbringe, von frischem
Gemüse und verschiedenenHülsenfrüchten gar nicht
zu reden . Zwei Tage darauf kündigte die Perle
— ohne Grund . Erst aus dringendes Befragen
gab sie an, von der Frau _ (einer Teilnehmerin
am Kaffeekränzchen) mit doppeltem Lohn und be¬
liebig freiem Ausgang an jedem zweiten Tag ge¬
mietet zu sein: außerdem hätten ihr zwei andere
Frauen (auch vom Kaffeekränzchen) ein hohes
Miekgeld, aber nicht so hoch wie das der neuen
Diensiherrin , geboten.

Zsrisler.
Ei» neues Arbeitsfeld des St . RaphsÄs^

Vereins.
Der auf der Katholikerwersammlung zu Bam¬

berg gerade vor SO Jahren zum Schutze deutscher
katholisch « Auswander « gegründete St . Ra¬

phaelsverein , dessen Gründer und Präsident , Geh.
Kommerzienrat P . P . Cahensly , im Oktober d . Js.
das Glück hat» sein 80. Leberrsjahr zu vollenden,
beschloß auf seiner diesjährigen Generalversamm¬
lung zu Berlin , seine Fürsorgetätigkeit auch auf
die infolge des Krieges überaus zahlreich geworde¬
nen deutschen katholischen Rückwanderer und
deren Ansiedlung auszudehnsn . In erster Linie
kommen die Deutschen aus Rußland in Betracht»
für die auf der genannten Versammlung der
gegenwärtig in Berlin als Vertreter dieser Kolo¬
nisten weilende Kanonikus Dr . theol. Glaser aus
Odessa mit warmen Worten eintrat . In Verbin¬
dung mit dem Caritasverband soll in Berlin (Jn-
selstraße 13) eine Geschäftsstelleerrichtet werden,
welche zusamrnenwirkend mit den amtlichen und
den Vereins -Zentralen für Rückwandererfürsorge,
insbesondere mit dem neugegründeten Reichswan¬
derungsamt , den katholischen deutschen Rückwan¬
derern mit Rat und Rat zur Seite stehen will.
Ein aus Fachleuten und Interessenten bestehende?
größerer Beirat wird dem Vorstand zur Bewälti¬
gung der neuen Aufgaben behilflich sein. Auch
das im 30. Jahrgang stehende Raphaelsbiatt , des¬
sen Erscheinen durch den Krieg unterbrochen
wurde , soll in erweiterter Form mit dem Unter¬
titel „Zeitschrift für deutsche Siedlung und Wan¬
derung für das katholische Auslandsdeutschknn"
gemeinsam mit andern diesen Zwecken dienenden
katholischen Vereinen neu herausgegeben werden.
Mögen die Katholiken Deutschlands durch nach¬
haltige Unterstützung dem altbewährten Verein die
Erfüllung sein « neuen, großen und schweren Aus¬
gaben erleichtern!

NsLefkastsK.
H. B . A . E . kann der Gendarm Auskunft

über den Inhalt des Pakets und das Oeffnen des
Pakets , solange sich dieses nicht auf der Post oder
sich noch nicht im Besitz eines auf dem Dienstgange
befindlichen Briefträgers usw . befindet, verlangen.
Das Recht folgt u. E. aus Z 161 St .-P . -O.

500. Die Einziehung zum Heeresdienst hak u. E.
auf das Heuerverhälknis grundsätzlich keinen Ein¬
fluß. Don der vertraglich übernommenen Pflicht,
Arbeikshilfe zu stellen , werden Sie nur insoweit
frei, als infolge Ihrer Einziehung die Hilfeleistung
objektiv unmöglichist . Ob dies bei Ihnen der Füll
ist , läßt sich ohne nähere Angaben nicht beurteilen.

. Sollten Sie zur Hilfeleistungaußerstande sein, sind
Sie u . E. verpflichtet, den Bauern zu entschädigen.
Die Höhe der Entschädigungkönnen wir nicht be¬
urteilen . Es empfiehlt sich jedenfalls eine gütliche
Verständigung , die jetzt um so leichter möglich sein
wird,- als wegen der jetziger ! Lage doch jeder bil¬
lige Rücksicht nimmt.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Vechta.
Druck und Verlag : Vechta « Druckerei und Verlag,
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Oberförsterei Cloppenburg.
Das Pflücken von Bickbeeren ist vom 24 . Juni

ab , cm den Wochentagen Montag , Mittwoch und
Sonnabend , während der Tageszeit von 8 Uhrstnor-
gens bis 7 Uhr abends , sowie an den Nachmittagen
der Sonntage gegen Lösung eines Erlaubnisscheines
gestattet . Die Scheine sind
für das Revier Damme vom Holzwärter Eckhoff in

Damme,
„ „ „ Banmweg „ „ Thoms in

Baumweg,
„ , „ Cloppenburg „ beeid . „ Gölm in

Varelbusch,
„ „ „ Herrr « cholz „ zeittgen Vorarbeiter zu

beziehen , auch werden dieselben für das Revier Clop¬
penburg an den Sonntagen von 10— 12 Uhr vor¬
mittags in der Hanenkamp 'schen Wirtschaft in Clop¬
penburg , für die Reviere Damme und Herrenholz an
den Morltagen von 8— 10 Uhr im Wirtshause zur
Dämmer Schweiz , dezw . Bahnhofswirtschaft in Gol¬
denstedt ausgestellt.

Für Schulen bedarf es , wenn die Kinder zum
sofortigen Genuß pflücken, nur eines gemeinsamen
Scheirres.

. Der Oberförster.

Gemeinde Dinklage.
Laut Bekanntmachung desAmtsvorstandes bittet

das Proviantamt dringend um Ablieferung von
altem Heu und werden hiermit diejenigen , welche noch
altes Heu im Besitz haben , dringend gebeten , solches
zwecks Ablieferung sofort anzumelden.

Gemeindevorstand.

s IMlN UMM

VGLZLZK . .

Preise
für Lshtttrocknung in nächster Zeit

1 . für Kartoffelschnitzel , Runkeln u . Futter-

Z?

E
8

kohl sowie Wurzel -Karotten a Zentner 2,00 Mk.
2 . für Seradella , Klee , Luzerne , gelagerte

Halmsrucht , Kartoffelschalen PP . a Zentner 1,50 Mk.
2 . für Steck- und Stoppelrüben ge¬

schnitzelt . a Zentner 1,80 Mk.
4 . für Blätter von Rüben aller Art, Kar¬

toffelkraut , Aepselringe , Aepsel und
Birnen ff«—-ff- geteilt . . a Zentner 1,90 Mk.

L. für alle Kohlarten » ob Blätter lose oder
Köpfe geschnitzelt . . . . a Zentner 2,70 Mk.

8 . für nasses Gras . . . . a Zentner 0,70 Mk.
7 . für Sonstiges wird aufzüwendende Zeit berechnet.

Die Preise sind Selbstkosten unter Berücksichtigung
der Verzinsung und Amortisation . Sie verstehe « sich
für Rohgut frei Anstalt angeliefert und bei sofortiger
Abnahme des Trockengutes nach Aufforderung . Füll-
säcke sind stets mit dem Rohgut artzuliefern . Bei
Verzögerung der Abnahme werden Lagerkosten be¬
rechnet . Diejenigen Landwirte , welche Rüben»
Llätter üezw . Kartoffelkraut trocknen lassen
« Men , werden gebeten , Hdie voraussichtliche Menge
ßchon jetzt (bis zum 5 . Juli ) anmelden zu wollen,
weil davon Beschaffung einer Zerreißmaschine ab-
!hängig ist . Bei ungenügender Beteiligung wird
jReißwolf nicht zu beschaffen nnd damit auch die
Trocknung der Blätter nicht zu ermöglichen sein.

Betriebsleitung
der Kleinbahn Vechta -Cloppenburg.

Telefon Nr . 224

Spörgelsarrren u.
StoppeLrübsamen

empfihlt

r. MAL Mts «. SAMrkn».

SW-U.LMMM1W.
Am 1. Juli , vorm . 8 Uhr

(neue Zeit ) werde ich bei meinem Hause
< zirka 50 überjährige große

Mutterschafe
und zirka 70 beste Lämmer,
darunter 58 Mutterlämmer , öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Die Tiere , welche nach Dinklage kommen
« erde ich per Wagen nach dort bringen.

Holdorf, 22 . Juni 1918.
V . Johanning.

Äm Montag , dem 1. Zull werden « rf dem Rat¬
hause

Bezugsscheine für Leiuenzwir«
ausgegeben für das zweite Kalendervierteljahr 1918.

Vechta , den 28 . Juli 1918.
Stadtmagistrat.

W
eise nochmals darauf hin, daß

das verkaufte Vieh des pflicht-
mäßig abzugebenden Drittels

des Bestandes mit genauer Namens¬
unterschrift des Käufers und Verkäufers
u. Angabe , ob Tiere in Kl. ! . beschlag¬
nahmt, bei mir abzumelden ist.

Möller , Vertrauensmann.

Diejenigen , welche für die Wintermouate,

Uarbiä
von mir beziehen wollen , werden gebeten , sich sofort
bei mir zu melden.

Dinklage . H. Osterhoff.

Hof -Verkauf.
Im Aufträge der Erben des Zellers G . H.

Töbkefresenborg in Bevern werde ich am

Dienstag , dem 2. Juli , nachm. 2 Uhr,
in Veimohrs Wirtschaft in Bevern den daselbst
belegenenHof öffentlich meistbiet . zum Verkauf auffetzen.

Gesamtgröße 34 Hektar.
Der Hof liegt mitten in Bevern bei der Kirche

rmd Schule an der Chaussee Essen-Vechta , 50 Min.
vom Bahnhof Essen.

Die Gebäude sind gut erhalten , das Wohnhaus
vor 5 Jahren neu erbaut.

Der Hos wird parzellenweise , zu Eignerstellen
passend sowie im Ganzen zum Verkauf ausgeboten.

Antritt sofort oder 1 . November 1919 . Ein
Teil des Kaufpreises kann stehen bleiben.

Besichtigung bei vorheriger Anmeldung . Telef.
3a Essen i . O.

Käufer ladet freundlichst ein
Essen » den 24 . Juni 1918.

B . Diekmann , arntl . Auktionator.

Witwe Barhorst läßt in ihrer Heuer bei Hiax-
lage in Langwege am

Dienstag , dem 2. Juli d . I .,
nachmittags S Uhr anfangend (neue Zeit)

8 Pfänder bestes Kuhheu,
1 Dreschmaschinemit Göpel , 1 Staub¬
mühle, 1 Grünschneider, 3 Tische,
3 Schränke, 1 Hausuhr , 1 Kinder¬
wagen , 3 Ställe zum Abbruch (der
eine ist 10 Meter lang und 7 Meter
breit, mehrere Nummern Schlagholz,
1 Ackerwagen, 1 hochtragende Kuh,
im Juli kalbend, und sonstige kleine
Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet freundlichst ein

Dinklage . Ostendorf , Aukt.
Häusler Clemens Bnrwinkel in Dinklage läßt

am Montag , dem 1. Juli d . I .,
nachmittags 2 Uhr anfangend , Weyen Aufgabe
des Haushalts öffentlich meistbietend mtt Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 zweitürigen Kleiderschrank, 1 An¬
richte , 2 Koffer, 6 Stühle , 2 Tische,
2 Betten mit Bezügen , 1 Kommode,
1 Kochofen, 1 Hausuhr , 1 Pfanne,
10 Meter Inlett , 24 Ellen Bettbezug,
2 neue, noch nicht gebrauchte Bett¬
laken, Handegge und sonstiges Acker¬
gerät, 2 Einmachfässer, mehrereKisten»
2 Sensen , 1 Sichel , 1500 Pfd . Stroh,
200 Pfd . Heu, Torf , 6 Haufen Brenn¬
holz, 1 milchgebende Ziege , 6 Hühner
u. was sich sonst in einem kompletten
Haushalte vorfindet.

Käufer ladet freundlichst ein

Ostendorf , Auktionator.

Auf dem Schafverkauf verkaufe mit
1VV Mehstricke und Zngsträngs,

2,50 in lang,
LV Fahr - u. Pflugleinen , 15 m lang,
1 4jährige schwere Wagenkuh,

hochtragend,
1 angekörten , besten, rstb . Stier,
1 starken, gut erhaltenen Acker¬

wagen , MW Pfd . Tragkraft , u.
20 Ferkel , 6 Wochen alt,
2 hochtragende Rinder.

Holdorf , de» 24 . Juni 1918.
V . Johanning.

MM S !M lsMÄK.
Unter meiner Nachweisung ist eine in der Ge¬

meinde Vestrup belegene Stelle zur Größe von
120 Scheffelsaat mit

kompl. Wohn- rmd
Wirtschafts- Gebäuden

zu verkaufen . Die Stelle ist 15 Minuten von Kirche
und Schule belegen . Der Antritt kann auf Wunsch
diesen Herbst oder nächstes Frühjahr erfolgen.

Nähere Auskunft erteilt

Ford . Siemer.
Schwichtelerb. Cappeln i. O^ 1918. Juni 22

Mein photographisches
Geschäft ist für alle Arten
Aufnahmen des Sonntags
von morgens ffzlO— 7 Uhr
abends geöffnet.

Aufnahmen nach aus¬
wärts nur an Wochentagen
nach vorheriger Bestellung.
Tel . Amt Delmenhorst328.

o . ÜL88SN8,
Photograph,

Vechta , Gr . Kirchstraße.
.

G

'

SMt. « Ml!
für Gemüse u. Obst.

Freihändiger Verkauf im
Städtischen Lagerschuppen
Hafenstraße 2 , vorm . 8 bis
12 Uhr nachm . 2— 6 Uhr.

Täglich
in größer . Mengen vorrät.

Ir ».
GMue Erbsen.

Kartenausgabe Stau 13,
Ecke Rosenstraße.

KaliÄimgesalz
CHLorkalium

SchWefelsaur.
Kali

KaLinmgnesiK
KkiniL und

Viehsalz
Kalk und

Kalkmergel
habe ständig nur in Wag¬
gonladungen ab meinem
Lager Hiltrup direkt an
Verbraucher abzugeben.

Bestellungen für Herbst¬
und Frühjahrs - Bedarf er¬
bitte schon jetzt.

G. Diekmann,
Münster i . W . ,Hafenstr . 15

Kaufe täglich reise und
unreife

Stachelbeeren,
Johannisbeeren,

rote , weiße und schwarze,

Erbsen und
samtl .Frühgemüse.

lü. 6isr , OiMsZe,
Sammelstelle

für Gemüse und Obst.

Die Kundschaft , welche
für das Jahr 1918/19

Karbid
beziehen will , wird gebeten,
sich rechtzeitig bei mir
ins . Kundenliste eintragen
zu lassen.

Aug . Schumacher
Vechta.

Diejenigen , die für den
Winter

Karbid
von mir beziehen wollen,
mögen sich bis zum 18.
Juli bei mir in die Kun¬
denliste cinschreiben lassen.
Ludwig Oer , Dinklage,

Fahrradhandlung.

Diejenigen , welche für
die Wintermonate

Karbid
wünschen , bitte ich bis 20.
Juli schriftlich oder münd¬
lich zu bestellen.

F . Grimme,
Damme.

Tägl . IN U zu verdienen . Näh.
bis » rm Prosp . Joh . H.

Schnltz , Adressenverlag,
Eöln 434»

auch kleinen Bildern
nud Postkarten werden auf
das Gewissenhafteste und
Beste cmsgesührt zu ange¬
messenen Preisen.

V . LassVrLS,
Photograph,
VsObta,

Gr . Kirchstraße 10.

ÜIIeMIis,
welche nicht mehr besohlt
werden können , werden
durch Einnageln von

Vs ! ! IKIllÄl»
noch lange tragfähig ge¬
macht . Empfehle diese
Holzsohlen mit Pfalz in
allen Größen.

Gummi -Sohlen,
Gummi -Platten,
Sohlen -Schoner

in vielen Sorten empfiehlt

Vechta.

Kaufe jeden Posten aus-
gekämmter

FmMme.
Vr . Schöne,

Friseur -Geschäft , Vechta.

Kaufe ständig:

Kaninchen,
Hähne , Enten,
Gänse u. Puter.

Abnahme Montags , Mitt¬
wochs und Donnerstags.

Nüchtern gewogen.

Hemr. Älbers,
Lutten.

Kaninchen
Pfd . bis 2,75 Mk -,

Enten
Pfd . 3F0 DL,

Hähne
Pfd . 3,00 DL,

Stachelbeeren
Pfd . 45 Ps . zahlt

k . keSUwarZsv,
Vechta , i . O.

Ich kaufe

, z. höchst . Ta¬
gespreisen. Bei Notschlach-
tuugen komme sofort.
Fr . Gensch, Roßschlachter
Osnabrück . Fernrüs Nr. LS3

Auf sofort und znm
Herbst werde«

mehrere brave

Mädchen
gesucht zur Hilfeleistung der
Krankenschwestern bei der
Pflege der Kranken und
für häusliche Arbeiten.

Nähere Auskunft erteilt
die Oberin des St . Jo¬
hannes -Hospitals in Varel
(Oldenburg ) .

Kath ., zuverlässiges u
ehrliches , in Haus und
Garten erfahrenes

Mädchen,
mit etwas Vorkenntnis im
Kochen, suche zum 1. Okt.
Lohn nach Uebereinkunft.
Frau Kaufm . Postmeyer,

Twistrmgen.

Gutes , ehrliches und
gesundes

Mädchen
f . Privathaushalt gesucht

Off . an die Geschästsst.
d . Bl . unter Nr . 17.

Kräftiger Primaner
sucht für die Dauer der
Sommerserien

Beschäftigung
in der Landwirtschaft
gegen Kost und Wohnung.

Anfragen befördert die
Geschästsst . d. Bl . unter
Nr . SS A.

soiort § 68U6ü1.

^ Lil6VL68Sll80LLlt,

Empfehle zur Saat:
Serradella , Spörgel , Saatlupinen,
Rotklee (Stockklee) , Weißklee , Schrve-
denklee , Gelbkl § e,Jnk rrrnatklee, Ray-
gras , ThymoLhee , Honiggras , Wie-
senrifpengras , Wiest nfuchsschwanzu.
Kammgras.

D . Schröder,
Vechta «ad Schneiderlrug.
Vor Anschaffung eines

MOMUlßS - SE«
besichtige man erst Schlingmann Konservenglas»

ohne Glas und den schlechtesten Kriegsgnmnnring
zu beschädigen , auch dann nicht, wenn der Deckel

in ihn bildend hineingepreßt ist. Gummi»
eine tiefe Will "

schütz» erspart im Haushalt viel
Geld für Gummiringe und Gläser.

Erhältlich bei

H. Adelmamr , Goldenstedt.
Zur Herbstdüngung empfehle

Kaimt , gemahlenen Kalk,
Stückkalk.

Bei jetziger Bestellung kann Lieferung rechtzeitig
erfolgen.

Jos . Warnking , Vechta.
Erhalle in der nächsten Zell mehrere Ladungen

und eine Ladung

Gelblupinen.
Bestellungen hierauf erbitte umgehend.

Ms MzlMk MMM
sind in allen Größen , von 5— 100 Liter nebst Be¬
schwerer und Deckel, vorrätig.

OlsLt WNÄ 6SWLTLKS 'PVLL'ck
wie im vorigen Jahre wieder angenommen.

Kirschen, Stachelbeeren , Johannis¬
beeren und Bickbeeren

können täglich gebracht werden.

Damme. I . F . Leiber.
Für unsere Trocknungsanlage suchen wir zum

1. August einen

MM Am «K Amlbeittt.
Ferner werden

MtWMMkWMM«
eingestellt.

FutterverWertungsgesellschast Damme.

Habenoch2Stück
neue

( Wery Vertikal)

mit Sslbsteinrük-
kung zu mäßigen
Preisen abzugeben.
Ersatzteile stets am Lager.

H. Warnking,
Holzhausen b . Vechta.

Eine hochtragende , in
14 Tagen kalbende

Kuh
zu verkaufen.

Anton Eramann,
Hagen bei Vechta.

Zu verkaufen ein Ljähr.

Ms -WÄM.
Pächter Clem . Wigger,

Endel bei Visbek.

Im Aufträge zu kau¬
fenzu höchsten Preisen

WMmsWll
(waggonweise ab Sta¬
tion ). OM . mit Preis
an
0 . ZMWALlGF,

Oldenburg i. Gr.

Beste , frischmelkende

zu verlaufen.
Nachzufr . bei Heinrich

Krapp , Dinklage.

M HWe» NO
für

Kaninchen,
Enten, Hähne,

zahlt nach wie vor

brr. 8ll«Mek.VscLts.

I
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d̂ ^ ^ ẑ,Z rk ^ v- 'Ä "̂ > 8̂2 ^ ^ ^? L^ Z ^ TIL -S 'T .^ 2 -- -
^^ -S '̂ n 8 LN ^ ---!-̂ . Z _ r--7>2 Q xi », «!» ^^ " . Z

- OS
M

ros «s «»
<L> « s ^ « r̂ ^>̂ - <L>:>2 8 -" L»d><s >- L »^-«s L

: <s

n

^ "-- 'A SS'S ^ ŝSL . s
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